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B au ern  und G endarm en.
W ährend  im österreichischen Abgcordnetenhause eine erregte 

Debat te  über da« V e rh ä l tn i s  zwischen R uthenen  und Po len  ge­
führt wurde,  ereignete sich in dem ruthenischen D o r fe  Czerni- 
chow in G aliz ien  ein bedauerlicher, noch nicht völlig aufge­
klärter Vorfa l l ,  der leider dazu beitragen wird, die Verb it terung  
zwischen den beiden N a t io n a l i t ä te n  in G aliz ien  zu steigern. B e i  
e in e r .A m ts h a n d lu n g  von G endarm en  wegen widerrechtlichen 
Fischen« kam e« zu einem Zusammenstoß mit einer größeren 
Bauernm enge .  D i e  G endarm en ,  die, wie der offizielle Bericht 
versichert, sich in größter  Lebensgefahr befanden, machten von 
der Schußwaffe  Gebrauch. F ü n f  P e r s o n e n ,  darunte r  z w e i  
F r a u e n  und e i n  K i n d ,  wurden getötet und zehn Personen, 
d arun te r  vier schwer, verletzt.

D i e  Vorfä l le  wurden vom Abgeordnete» D r .  L e w  i c k  i, 
der gerade seinen D ring l ichke i t ian t rag  auf  Untersuchung über 
die T ö tu n g  de« B a u e r n  K a h  a n  ec  begründete, dem Abgeord­
netenhauses mitgeteilt und erregten große S e n s a t io n .  Am 
Schluffe der S i tz u n g  wurden In te rp e l la t io n e n  über diesen 
V orfa l l  sowohl von ruthenischer al« auch polnischer S e i t e  vo r ­
gebracht, wobei e« zu lebhaften Kontroversen zwischen den 
beiden P a r te ien  kam.

Nachstehend die telegraphischen M eldungen  über die V o r ­
gänge in Czernichow.

I ü n s  Fote. — Zeh« Werwundete.
L e m b e r g ,  2 6 .  M a i .

Z u  dem G u te  de« ehemaligen Abgeordneten T o m is la w  
R .  v R o z w a d o w S k i  gehören auch einige fischreiche Teiche, 
welche grundbücherlich auf dem G u te  seit urdenklichen Zeiten 
eingetragen sind. S e i t  einiger Zeit  kam e« zu wiederholten Konflikten 
zwischen den B a u e r n  und der G u ts v e rw a l tu n g ,  da die ersteren 
wiederholt von den O r g a n e n  der V erw a l tu n g  dabei angetroffen 
wurden, a ls  sie widerrechtlich fischten. Trotz aller behördlichen 
E rm ahnungen  und V e rw arn u n g en  häuften sich diese Fälle ,  so 
daß R i t t e r  v. RozwadowSki und dessen S o h n ,  ein U la n e n r i t t ­
meister, vorige Woche bei der hiesigen S t a t t h a l t e r s  erschienen 
und persönlich Beschwerde wegen der durch die B a u e r n  unbe- 
fugterweisc betriebenen Fischerei in den Teichen Czernichow« e r ­
hoben. H e r r  v. Rozwadowtki  wie« dokumentarisch nach, daß 
die B e h a u p tu n g  der B a u e rn ,  da« Fischereirecht stünde der G e ­
meinde zu, vollkommen falsch sei.

D i e  hier geschilderten Verhältnisse führten nunm ehr  D ie n s ta g  
zu dem blutigen Zusammenstoß.  M e h re re  G endarm en  sowie 
O r g a n e  der G u t -v e rw a l tu n g  trafen einen Knaben, der unbefugt 
im Teiche fischte. S i e  wollten ihn verhaften, doch die M u t t e r  
de« Knaben setzte ihnen Widerstand entgegen und a la rm ie r te  die 
Dorfbewohner ,  die von allen S e i t e n  herangestürmt kamen. 
M u t t e r  und S o h n  wurden  endlich doch in s  Gemeindehaus ge-, 
schafft, vor welchem sich die M e n g e  —  etwa 3 0 0 0  B a u e r n  —  
ansammelte. S i e  verlangte die Freilassung der B ä u e r i n  und 
drohte m it  einem S t u r m  aus das  Gemeindehaus .  Plötzlich 
wurden S te in e  gegen die Gendarm en  geworfen, welche sich zu­
nächst darau f  beschränkt hatten, mit  vorgehaltenen Bajone t ten  
den Ansturm der B a u e r n  abzuwehren. D urch  die S te in w ü r fe  
wurde ein G e n d a rm  verletzt. D a «  Andrängen der ruthenischen 
B a u e r n  wurde immer stärker. Alle E rm ahnungen  der Gendarm en  
fruchteten nichts. Schließlich sahen sich die Gendarm en veran laß t ,  
zwei S a l v e n  in die M enge  abzugeben. D i e  W irkung derselben 
w a r  eine furchtbare. F ü n f  Personen blieben auf der S te l le  tot, 
während zwölf mehr oder minder erheblich verletzt wurden. D i e  
W u t  der B a u e r n  kannte nunmehr  keine G renzen  und neuerlich 
wurden S t e i n e  gegen die Gendarm en  geschleudert. Ers t  die 
D r o h u n g  der G en d arm en ,  neuerlich zu schießen, fruchtete, und 
u n te r  Verwünschungen und wilden Flüchen sowie Racheschwüren 
zerstreute sich langsam die M enge .  D ie  T oten  und Verletzten 
wurden in da« Gemeindehaus geschafft.

Abend« trafen a u s  T a rn o p o l  und Z b a ra d  Gendarm erie -  
verstärkungen ein, welche da« Gemeindeamt besetzten. Eine 
strenge Untersuchung wurde eingeleitet.  D a  die E r re g u n g  der 
Bauernschaft  sich auch heute noch nicht gelegt hat,  wurden 
neuerliche Gendarwerievers tärkungen nach Czernichow entsandt. 
E ine  GerichtSkomlssion ist be re i t .  h i : r  elngetross

Z u  dem Leichenbegängnisse der Erschossenen, da« morgen 
nachmittag« stattfindet,  reisen die Abgeordneten D r .  P e t r u -  
s i e w i c z  und B a c z y n S k i  heute nach Czernichow. D ie  
Behörden haben die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen,  
um  Ausschreitungen zu verhindern.

Are Ilachricht im P a rla m e n t.
D ie  Nachricht von dem blutigen Zusammenstoß in Czer­

nichow lief D ienS tag  um ' / e l  Uhr m it tag«  im P a r l a m . n t  ein. 
Abgeordneter D r .  L e w ic k i  ein Sch w ag erS icz in « k i« ,  begründete eben 
seinen Dring l ichke i t -an trag  betreffend den von G endarm en  am 
G F e b r u a r  1 9 0 8  in Konopec erstochenen ruthenischen B a u e r n  M a rk o  
Kahanec ;  er teilte die Nachricht  dem Hause m it  und der'

M in is te r  de« I n n e r n  F re ih e r r  V. B ien e r ih  erkundigte sich sofort 
telepho isch bei der S t a t th a l t e r e i ,  ob sich die Nachricht bestätige. 
Fre iherr  v. B iene r ih  erhielt  die Bestä t igung der M e ld u n g  und 
gab seinem B ed au ern  darüber Ausdruck, daß die erst gestern 
von ihm gerügten umstürzlerischen Tendenzen in einem Teile 
G al iz iens  ein so furchtbare« Resu l ta t  gezeitigt haben.

D e r  O b m a n n  des reichSrätlicheu PolenklubS D oktor  
G l o m b i n S k i  hat vom Bezirksausschuß in T a r n v p o l  eine 
Depesche erhalten, in welcher eS h e iß t :  „E in e  energische
Aktion seiten« der Regierung  zur  S iche rung  der R u h e  im B e ­
zirk erscheint unumgänglich."

D e r  Abgeordnete <8 a l erhielt  vom T a r n o p o le r  BezirkS- 
obmann G log ier  folgende Depesche: „ H eu te  wurden in Czer­
nichow bei Plotycz  die G en d arm en  bei der A rre t ie rung  von 
D i e b e n  durch eine B a v e rn m e n g e  überfallen, mußten zur 
eigenen A bw -hr  S a l v e n  abgeben,  wobei sech« Personen getütet 
wurden.  B i t t e  sofort die Regierung  energisch zu interpellieren, 
ob und wie sie einer solchen A n a r c h i e  Schranken zu setzen 
und dem Gesetze und seinen V er t re te rn  Schutz und G e l tu n g  zu 
sichern entschlossen sei."

Z>ie offizielle Zarstessung.
L e m b e r g ,  2 6 .  M a i .

D e r  V orfa l l  in Czernichow wurde durch die V erhaf tung  
eine« FischdicbeS und f-iner M u t t e r  ve ran laß t ,  welche die M a n i ­
pula t ion der Fischdieve überwachte. 'Die beiden verhafteten 
Personen  wurden in die Gemeindekanzlei  abgeführt.  V o r  dieser 
sammelte sich eine große M e n g e  an und forderte die A u s ­
l i e f e r u n g  d e «  O r t s v o r s t e h e r s ,  indem sie behauptete, 
daß er der G u t -v e rw a l tu n g  d e n  F l u ß  v e r k a u f t  h a b e .  
D ie  M en g e  erging sich auch in D ro h u n g e n  gegen den Förs ter  
Kirchner, weil dieser angeblich die Anzeige gegen die Fischdiebe 
erstattet haben soll. D i e  M enge  bewarf daS Lokal der Gemeinde- 
kanzlei mit  S t e i n e n  und f e u e r t e  später d r e i  S c h ü s s e  
nach demselben ab. Kirchner ichützte sich hinter den G endarm en ,  
gegen welche n un  die S te in w ü r fe  gerichtet wurden .  Z w e i  
G e n d a r m e n  w u r d e n  h i e b e i  g e t r o f f e n .  Nach vielen 
vergeblichen E r m a h n u n g -n  haben die G endarm en,  die sich in

Freigesprochen.
FamMeN'Roman von Ludwig B utze  r.

(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

D i e  eiserne R u h e  in den Zügen de« M a j o r «  veränderte 
sich plötzlich in aufsallendder Weise, a l s  er mit  der B a r o n i n  
und dem alten F e rn w a ld  das Gesellschaftszimmer betrat.  Zuerst  
erstaunt und dann von Freude verklärt,  haftete sein Blick auf 
I r m a ,  die sich bei seinem E in t r i t t  gleich den beiden H errep  e r­
hoben hatte und an die S e i t e  der B a r o n i n  getreten war .  
Mechanisch erwiderte er die Verbeugung S chw arzw ild«  und 
den Händedruck de» R i t tm eis ters ,  der ihm mit  herzlichem G ru ß e  
entgegengeeilt kam —  er stand bewegungslos und starrte einige 
Augenblicke wie verzückt aus die holde Erscheinung de« Mädchen«.

D a s  seltsame V erhalten B e r g e r s  machte auf die A n ­
wesenden einen fast peinlichen Eindruck. I r m a  errötete und 
wurde verlegen, dir H erren  sahen sich gegenseitig an, u n d  au« 
dem Mienenspicl  der B a r o n i n  sprach ein Gemisch von Ueber» 
raschung und Befremden.

„ H e r r  M a j o r  B e r g e r  —  F rä u le in  Hartseld —  die Tochter 
einer F reu n d in  von m i r " ,  unterbrach die D a m e  da« m inuten­
lange Schweigen. „ H e r r  M a j o r  scheinen das  F rä u le in  bereits 
zu kennen?"  fügte sie mit  erzwungener Unbefangenheit hinzu.

„D och  nicht, gnädige F r a u  B a r o n i n  —  eine momentane 
Verwechslung —  überraschende Aehnlichkell —  Verzeihen S i e ,  
gnädige« F rä u le in  1" sagte B e rg e r ,  wie au« einem T r a u m e  er­
wachend und etwas bestürzt, indem er I r m a  mit  einer V e r ­
beugung die H a n d  reichte. D a n n  t r a t  er auf den Rittmeister 
zu und streckte ihm beide Hände entgegen. „ G r ü ß  dich G o t t ,  
R o b e r t " ,  sprach er herzlich.

F e rnw a ld  sah ihn erstaunt  a n :  S e i t  jenem Tage,  da er 
am S eeu se r  zum Bew ußtse in  erwacht.',  hatte er seinen F reund 
nicht mehr in so glücklicher S t i m m u n g  gesehen. Auf dem Gesichte 
B e rg e r«  lag der Sonnenschein der Freude, und die entwölkten 
Augen schimmerten, wie von verhaltenen T rän en .

Einige S t u n d e n  später wurden H artse ld  und Schütz von 
der B a r o n i n  begrüßt und dann  von ihrem V a te r  den Gästen 
vorgestellt, die sich bereits zum größten Teile eingefunden hatten. 
D i e  Gesellschaft bestand au« Offizieren und Angehörigen der 
ersten B eam ten -  und Bürgerkreise der S t a d t .  M a n  stand noch 
gruppenweise im Gesellschaft-saale in zwangloser H a l tung  bei­
sammen, und genoß von dem mit  dem S a a l e  in V erbindung 
stehenden rebenumrankten Balkon  au« da« entzückende B i ld  
der Landschaft.

W ährend  der gegenseitigen Vorstellungen^ betraten B e rg e r  
und Fe rnw ald  mit I r m a  in der M i t t e  den S a a l .  D a «  junge 
Mädchen eilte hocherfreut aus seinen B r u d e r  zu und begrüßte 
ihn mit  einer leichten Um arm ung.

„ M e i n  F reund .  H e r r  Leutnant Schütz —  meine Schwester !" “j
Hartse ld  betrachtete bei der Vorstellung scheinbar flüchtig 

und gleichgiltig seinen F reund ,  mußte  sich aber beim Anblick 
desselben zusammennehmen, um den Erns t  zu bewahren. Schütz 
stand regungs los  da und schaute mit dem Ausdruck der höchsten 
Neberraschung aus J r m r .  S e i n  Gesicht w a r  wie von B l u t  
übergössen, und es hatte den Anschein, a l s  ob ihm die E r ­
scheinung de« M ädchens den Atem benommen habe.

D i e  ungewöhnliche Befangenheit  ihres Gegenüber brachte 
auch I r m a  einen Augenblick au« der Fassung. S i e  errötete 
merklich und blickte wie hilfesuchend auf ihren B r u d e r .  Gleich 
daraus  aber reichte sie dem Leutnant  die H and.  „ E s  freut mich, 
den liebsten F reund  meines B ru d e r«  kennen zu le rnen" ,  sprach 
sie mit  einiger Schüchternheit.

D e r  K lang  ihrer S t i m m e  löste endlich den B a n n ,  der 
die Z unge  des jungen O ff iz ie rs  gefangen hielt, und er e rw ider te : 
„ I c h  bin sehr überrascht und erfreut,  gnädige» F räu le in ,  S i e  
so unerw arte t  . . . "

E r  stockte wieder und blickte ebenfalls auf  Hartfeld,  al« 
erwarte  er von diesem die Lösung eine« ihm unfaßbarem 
Räthsel».  Har t fe ld  verneigte sich gerade vor dem M a j o r ,  der 
m i t  dem Rittmeister in nächster N ähe  stand, und nun  gewahrte 
auch Schütz die beiden Herren und machte, sich bei I r m a  ent­
schuldigend, seine Verbeugung.

W ährend  der M a j o r  mit  H artfe ld  und Schütz einige 
W o r te  wechselte, knüpfte Fe rnw a ld  mit I r m a  ein Gespräch an. 
E s  wurde Tee serviert.  Schütz begab sich bald unauffäl l ig  nach 
dem^Balkon, auf dem augenblicklich niemand verweilte. E r  w a r  
erregt ,  und fühlte da« B e dürfn i« ,  allein zu sein, um  sich einiger­
m aßen zu sammeln.  Kurz  daraus kam H art fe ld  zu ihm. „ K a r l ,  
du bist j a  auffällig zerstreut und einsilbig geworden. I s t  dir 
etwa« Unangenehmes pass ie r t?"

Schütz wandte sich rasch um, ergriff die beiden H ände 
seine« Freundes  und erwiderte lebhaft :  „Nicht w ahr ,  ich habe 
vor deiner Schwester eine lächerliche F ig u r  gespielt? I h r  
plötzliche« Erscheinen w a r  zu überraschend . . . e« wirkte so 
gewaltig aus mich —  G eorg ,  ahnst du e« nicht, deine Schwester 
ist — "

„Doch nicht das Mädchen von der Lourde«gro t te?"  
fragte H artfe ld  lächelnd.

„ J a ,  sie ist«! D u  hast es wohl gleich v e r m u te t?  Und 
nun  wirst du mein besondere« Verha lten  begreiflich und ent­
schuldbar finden. Vollkommen u nerw arte t  steht plötzlich da» 
Mädchen vor mir ,  das  meine Phantas ie  seit einem J a h r e  T a g  
und Nacht beschäftigt! Und dieses Mädchen, d a -  ich auf  so 
seltsame Weise kennen lernte, ist deine — "

„ P a r d o n ,  m e in e H e r r e n !"  rief in diesem Augenblick H a u p t ­
m an n  Schw arzw ild  unte r  der Balkontüre .  , ,W a »  sind da» für 
Z u s tän d e?  D i e  besten Kräfte  schlagen sich da sei twärt«  in die 
B ü sc h e ! Hereinspaziert  meine Herren  I"

„ W i r  wollten soeben in den S a a l  zurückkehren, H e r r  
H a u p t m a n n " ,  entgegncte Hartseld.

„ D i e  junge W elt  will  tanzen;^habe  bereit« leise Anbeut- 
ungen gehört. Lo« mit einem W alzer ,  lieber H artfe ld  I" 

„N achmittag«  t a n z e n ? "  fragte Schütz verwundert.
„ D a «  ist so auf N onnengu t  S i t t e ,  a l ter  F reu n d .  D i e  

N o t  gab dieses seltsame Gesetz. Abendunterhaltungen und N ach t­
kneipereien sind bei F e rn w a ld s  ausgeschlossen."

„ G u t  zitiert,  H e r r  H a u p t m a n n " ,  sagte Schütz lächelnd. 
„ E i n  tiefer S i n n  wohnt in den al ten Bräuchen ,  m an  m uß  sie 
ehren, M y l o r d . "

„ G a n z  richtig, a l ler  F reund  I"

Hier« die Nummer 2 2  der illustrierte« Gratis-Beilage.
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der g r ö ß t e n  L e b e n s g e f a h r  befanden, d r e i m a l  j e  
d r e i  S c h ü s s e  abgegeben. F ü n f  Personen, darun te r  zwei 
F ra u e n  und ein Kind, wurden getötet, vier Personen schwer 
und fechte leicht verwundet.

Serbische K rfestigungen gegen  
Oesterreich.

S e r b ie n  bau t  Befestigungen nächst der österreichisch-un< 
gotischen Grenze 1 Diese Tatsache Ist a u s  dem G ru n d e  interessant, 
weil erst vor kurzem die Heeresenquctekommission In R o m  der 
italienischen Reg ierung  vorschlagen zu wollen erklärte, daß für  
die Befestigung der Nordostgrenzc un te r  anderen der B e t r a g  
von 1 5 0  M il l io n en  Lire flüssig gemacht werde. M a n  beeilt sich 
also, u n s  von allen S e i t e n  einzuschnüren, unsere B e w e g u n g s ­
fähigkeit zu hemmen, um  in ihrem R a u m e  mit re la t iver  Ueber« 
legenhcit die Entscheidung herbeizuführen. B i s  vor kurzem be­
standen n u r  Befestigungen gegen B u lg a r ie n ,  und zw ar  bei 
Negotin ,  Za jecar ,  Risch, Knjasevac und B e la  Pa lanka .  N u n ­
mehr soll bei Kragujevac ein große« verschanzte« Lager errichtet 
werden. Kragujevac liegt im Flußwinkel,  der durch den Z u ­
sammenfluß der südlichen und westlichen M o r a v a  gebildet wird,  
ist ein hervorragender K om m unikationsknoten; hier führen die 
von der D o n a u  und D r i n a  einerseits, von der M o r a v a  ander­
seits gegen da« mittlere S e r b ie n  gravitierenden S t r a ß e n  zu­
sammen. Kragujevac Ist durch eine B a h n  mit  der großen Linie 
B e l g r a d — Risch— S o p h i a  verbunden. D ie  Bedeutung von 
Kragujevac a l s  Lagersistung liege darin ,  daß, gestützt auf 
den festen Platz, sehr starke Kräfte hier verhä l tn ism äßig  rasch 
versammelt,  ohne Schwierigkeiten verpflegt und untergebracht 
werden kennen. D ie  Festung liegt zentral,  einer A r t  Flanken- 
stellung gegenüber den drei großen Bew egungsrichtungen,  welche 
durch die T ä l e r  der M o r a v a  und ihrer Zuflüsse gegeben sind. 
S o w o h l  bei einer Vorrückung von B e lg r a d  a u s  südwärts ,  a ls  
auch b<i einer solchen, die von der D r i n a  ausgehen, gegen 
O s t -  und Südos ten  strebt, m uß  Kragujevac genommen werden, 
bevor an ein Weiterschreiten gedacht werden könnte. V on  K ra g u ­
jevac läß t  sich aber auch eine feindliche U nternehmung gegen 
da» Sandschak-Rovizar  einleiten und die neue S andschak-B ahn 
bedrohen. F ü r  den Angreifer  erwachsen bei einer offensiven 
U nternehm ung gegen die Festung durch da« stark gebirgige 
Gelände,  weiter« durch die Notwendigkeit de« Flankenschutze» 
gegen feindliche Unternehmungen,  für  welche sich in den G re n z ­
gebirgen der G o l j a  und K apaon ik -P lan ina  zahlreiche S c h lu p f ­
winkel finden, große Schw ier igke i ten ; anderseits m u ß  die Lage 
der Festung im Flußwinkel a l s  fü r  den Verteidiger ungünstig 
bezeichnet »erden ,  besonder«, wenn m a n  in S e r b ie n  sich mit 
der Absicht t ragen  sollte, vor den T o re n  der Festung dem A n ­
greifer eine Schlacht zu liefern. I n  dieser Hinsicht weist K r a g u ­
jevac manche Ähnlichkeit  mit Königgrätz auf. Reben diesen 
Hauptwaffenplatze sind dermalen eine größere Z a h l  kleinerer 
Befestigungen an der Westgrenze gegen die D r i n a  zu in B a u ,  
welchen man anscheinend die Aufgabe zuzuweisen gedenkt, einem 
Vorbrechen Über die D r i n a  H a l t  zu gebieten, damit  die be­
kanntlich stark verlotterte serbische „Fe lda rm ee"  zusammenge­
trom m elt  werden könne.

 »Bote von der'Mbs.*
Neues vom Tage.

AuterschlagttNg ein es M illionen  - Nachlasses.
B u d a p e s t ,  2 0 .  M a i ,  

E n »  Reihe schwerer Beschuldigungen wird wie „ B u d a -  
pester R a p l o "  meldet, gegen den Tem esva re r  Advokaten Geza 
R e i n e r  erhoben. I m  J a h r e  1 8 9 0  starb in T e m e sv a r  der 
Grubenbesitzer Wilhelm W e b e r .  E r  hinterließ eine Goldgrube,  
eine große Besitzung und ein B a r v e r m ö g  n. das sich auf 
mehrere 1 0 0  0 0 0  Kronen belief und setzte zu E rben  seine W itwe 
und seine dam als  noch unmündigen Linder  ein. D i e  W itwe 
betraute den Advokaten Geza Reiner m it  der V e rw a l tu n g  des 
Vermögens.

Je tz t  stellt sich heraus ,  daß der Advokat, trotzdem er un te r  
der Kontrolle des W aisenam tes  stand, den gesamten Nachlaß 
entwendet hat.  Gegen den Advokaten ist, wie da« B l a t t  meldet, 
die S tra fanze ige  erstattet und gleichzeitig ersucht worden, gegen 
d a s T e m c s v a re rW ais e n a m t  d ieDisz ip l tnarunle rsuchung einzuleiten. 
Angeblich soll sich der Advokat von vornherein ein H o n o r a r  von
3 0 . 0 0 0  Kronen ausbedungcn und dieses auch seiten« des W aisen­
stuhl» bewilligt erhalten haben. D e r  Advokat w ird  weiter« 
beschuldigt, die Versicherungssumme für  den Verstorbenen im 
Betrage  von 1 0 0 . 0 0 0  Kronen unterschlagen zu haben, ferner ist 
der gesamte Schmuck de« Verstorbenen, ein B a r b e t r a g  von
3 0 . 0 0 0  Kronen und für  4 0 . 0 0 0  Kronen W ertpapiere  ver­
schwunden D i e  zur  Verlaffenschaft gehörigen G r u b e n  hat D oktor  
R e in e r  für  9 2 0 . 0 0 0  Kronen »erkauft,  eine T eilzah lung  von
1 0 0 . 0 0 0  Kronen verschwinden lassen. Schließlich hat er die 
Im m o b i l i e n  mit  1 0 0 . 0 0 0  Kronen lnlehnt. D i e  Geschäftsbücher 
des Verstorbenen sind verschwunden.

W ie  da» B l a t t  ferner meldet, soll bereits vor sieben oder 
acht M o n a te n  seitens des M in is te r iu m »  eine Untersuchung in 
dieser Angelegenheit  eingeleitet worden sein, da« M in is te r ium  
habe aber b isher  nichts anderes getan,  a ls  die Beschaffung der 
auf  die Angelegenheit bezüglichen Dokumente angeordnet.

(Eilt wichtiger Erlaß» betreffend die k le in ­
gewerblichen Lieferungen von Ledersorten für  

das k. n . k. Heer.
D i e  auf da« Kleingewerbe entfallende Q u o te  an  den 

Lederlicferungen fü r  da« k. u. f. Heer hat  b isher  bloß 2 5  P rozen t  
de« Jahrese r fo rde rn iss -«  betragen und seit J a h r e n  streben alle 
In te ressen ten  mit  Unterstützung der Handel«-  und Gewerbekammern 
eine E rh ö h u n g  diese« Anteile« an. Z u  Ende de« J a h r e «  1 9 0 7  
hat sich n un  die H eeresverw al tung  entschlossen, die bisherige 
Q u o t e  von 2 5  P ro z e n t  um  weitere zehn P ro z e n t  zu erhöhen, 
an denen jedoch n u r  solche kleingewerbliche Genossenschaften teil­
nehmen sollen, die a l s  M itg l ieder  den großindustriellen Konsortien 
beitreten. D e r  W e r t  diese« an sich nicht bedeutenden Zugeständ­
nisse« wurde jedoch wesentlich durch eine Reihe schwerer B e ­
dingungen herabgedrückt, die den be tre tenden kleingewerblich!» 
Genossenschaften auferlegt wurden. Ueber wiederholte I n t e r v e n t io n  
der B r ü n n e r  Handel«-  und Gewerbekammer hat  da« Reichs» 
kriegsministerium der K am m er nunm ehr  folgende M i t te i lu n g  
zukommen lassen, die den vorgebrachten Wünschen in wichtigen 
Punkten  Rechnung träg t .  D i e  vom Kleingewerbe bisher  zu 
deckenden 2 5  P ro z e n t  de« Gesamtersordernisse« werden sich künftig 
nicht n u r  a u f  da« norm ale  Ja h re«e r fo rde rn i» ,  sondern auch auf 
d-n „ M e h r b e d a r f "  erstrecken. Weitere 1 0  P ro zen t  de» G e sa m t­
erfordernisse« werden vom J a h r e  1 9 0 9  an an solche kleingewerb«
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tldje Genoss nschaften überlassen, welche maschinell eingerichtet
sind und ihre t o i f f l i m n  der Kontrolle der tzecrcsv irwallunq  
unt  rm tifen ,  D i e  ursprlin tich V erfügung der H e e re ? » 'rw a 'n ,  g. 
daß sich j - r e  Genosseuschasieu, Me für bufe zet) ip tozn  t ge Q u o '«  
in B e i r r ch' kommen, isich- an den Lieferungen für  Me f. f. 
Landwehr beteiligen bürstn,  wird gegen entsprechende Kaueeten 
fallen gelassen. Um  die Lieferung’n dürfen sich auch solche Ge- 
ni 'fs. 'nfdaft n beweiben, leren  W  ikslätten iu.it r  at» 1 5 0  Rüg- 
mrie r  Dom nächsten M o n t u r d 'v o t  entfernt sind. O e r  Bezug des 
t iedermaiet ia l ts ,  der ursprünglich bloß vom Lieferungskonsortium 
der Fabrikanten geschehen sollte, wird dem Kl.it iq.w.-rbe siel« 
gegeben. V om  Erläge  einer Kaution wird abgesehen. V om  
J a h r e  1 9 1 0  angefangen treten zu den e ingangs erwähnten 
3 5  P rozen t  noch weitere zehn P ro z e n t  hinzu,  so daß die schließ» 
liehe Lieferquote des Kleingewerbe» im J a h r e  1 9 1 3  zusammen 
4 5  P ro z e n t  de» Gesamterfordernisses betragen wird.  D urch  
diese Bestimmungen wird den Wünschen der Gewerbetreibenden 
in wichtigen Punkten entsprochen und eine ausgedehntere Heran» 
Ziehung de« Kleingewerbe» zu den Heere«liescrungen ermöglicht.

Eiaeobericblt
N b b f i t z ,  am  2 6 .  M a i  1 9 0 8  ( O r d e n t l i c h e J a h r e s .  

H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  W e r k s  - u n d  V e r k a u f s »  
g e n o s s e n s c h a f t  „ v e r e i n i g t e  S  ch m i e d e g e w e r  ke 
i n I b b s i  tz".) S a m s t a g  den 2 3  M a i  1. I .  fand im Genossen» 
schastshause die ordentliche J a h re « -H a u p tv e r sa m m lu n g  der Wrrks» 
Genossenschaft statt. D e r  O b m a n n  de» Aufsichlsrate«, H e r r  
D irek to r  J o h a n n  G  r  o ß a u e r ,  eröffnete die V ersam m lung,  
begrüßte die Erschienenen, insbesonder» den V er t re te r  des Kur» 
a tor ium « der Kaiser F r a n z  Jo s e f - S t i f tu n g ,  H e r rn  Konsulenten 
D r .  v. S a n i e r .  B e v o r  in die T a g e so rd n u n g  eingegangen 
wurde, beschloß die Versam m lung,  an den P räs identen  der n.-ö. 
Handelskammer,  H e r r n  J u l i u s  R i t t e r  v. K i n k ,  sowie an 
den ersten S e k re tä r  der Kam m er,  H e r r n  Richard R i e d l ,  Dank-  
Te legram m e zu senden.

Nach Verlesung der Verhandlungsschrif t  der vorangegangenen 
Vollversam m lung erstattete der S c h r i f t fü h re r  des Aufsichtsrate», 
H e r r  Professor H ugo  S c h e r b a u m ,  den Bericht  über die 
J a h re s re c h n u n g  pro 1 9 0 7 .  D i e  diesjährige Abrechnung zeigt 
ein überraschend günstige« R e s u l t a t ;  denn die Werksgenossen- 
schast erzielte im J a h r e  1 9 0 7  einen Umsatz an fertiggestellten 
W a r e n  im B etrage  von K  3 6 7 . 9 0 4  2 1 ,  so daß gegen |bas  
V o r ja h r  eine S te ig e ru n g  von K  4 7  5 0 7  4 0  zu verzeichnen ist. 
D a »  I n v e n t a r  der Werksgenossenschaft hat  eine erhebliche Z u ­
nahme e r f a h r e n ; denn cs w r rd c  nicht n u r  da» Lagerhaus fertig­
gestellt und bezahlt, sondern auch die Stockinger-Schlcise ln der 
„ N o t "  angekauft,  wie auch die Einrichtung der Genoffenichasio- 
Werkstätte eine erhebliche V e rg rö ß e ru n g  erfuhr.

D ie  B i l a n z  zeigt lau t  I n v e n t a r  de» W a r e n -  und Rohstofs­
lager« eine S u m m e  von K 71 5 4 7  3 2 .  D ie  Gesamt-Aktiven 
der B i l a n z  betragen K  2 8 1 . 7 4 3  0 3 ;  dem gegenüber stehen die 
Passiva  mit  einem G ewinnsaldo . fü r  1 9 0 7  mit K  6 2 9 8  3 7 .  
Hiebei ist noch zu bemerken, daß lau t  de« G ew inn-  und Verlus t ­
k o n t o s  an Abschreibungen K  4 4 4 6  9 4  vorgenommen wurden. 
Diese» R esu l ta t  ist umso erfreulicher, a l s  es den schönsten 
B ew eis  für  die Lebenskräftigkeit und fü r  den Nutzen einer 
genossenschaftlichen Verein igung unwiderleglich erbringt.

Z u m  erstenmale wurden die Geschäftsanteile mit 4 %  
verz ins t ; der Übrige Reingewinn  im B e t ra g e  von K 5 9 5 4  3 7  
wurde dem Reservefonde zugewiesen. _ _ _ _ _

Bege 's terung  der Z u h ö re r  in einem B eifa l lss tu rm  Luft, und 
allgemein wurde die Wiederholung de« Liedes erbeten.

„ D a s  w a r  wunderschön, H e r r  Leutnant,  ich danke I h n e n  
von H e rz e n " ,  sagte I r m a ,  a l«  Schütz auf seinen Platz zurück­
gekehrt w ar .  S i e  sah ihn dabei zum erstenmale frei und unbe­
fangen an, und a u s  ihren bezaubernden Augen sprach kindliche 
Bewunderung.

„ I c h  danke I h n e n  fü r  I h r e  besondere Anerkennung, 
gnädiges F r ä u le in " ,  erwiderte Schütz. D a n n  lähmte ihm da« 
berauschende In se nem I n n e r n  die Z unge  wieder, und er faß 
schweigend da, wie z m o r .

„ H e r r  H a u p tm a n n ,  S i e  haben einen auSg p räg ten  N a p o le ­
onskopf", sagte der alte F e rn w a td  nach einiger Z s i t  zu S c h w a r z ,  
wild. „ W e n n  S i e  kleiner w ären  und keinen S c h n u r r b a r t  
hätten, würden S i e  dem ersten Napoleon zum B  rwechseln 
ähnlich sehen."

„ D a s  wurde m i r  schon wiederholt gesagt",  versetzte 
S chw arzw ild .  „ U m  mit  Napoleon verwechselt zu werden, müßte 
ich aber weniger wohlbeleibt sein, H e r r  B a r o n . "

„ S i e  sind al lerdings etwa» stärker",  entgegnete der 
alte H e r r ;  „ I h r e  S t ä r k e  p aß t  jedoch zur  G r ö ß e ."

„ S i e  schmeicheln m ir ,  H e r r  B a r o n !  I m  übrigen,  meine 
Herrschaften, gibt es zuweilen merkwürdige N a tu rsp ie le" ,  wandte 

.er sich an die Tischgesellschaft und dann  an leinen Vorgesetzten. 
„ S e h e n  S i e ,  H e r r  M a j o r ,  —  ich hatte ja  früher nie die 
Ehre ,  mit  I h n e n  dienstlich oder außerdienstlich in B e rü h ru n g  
zu kommen —  ich wundere mich zum Beispiel seit I h r e r  
Ankunft über die auffallende Ähnlichkeit,  die der H e r r  M a j o r  
mit einem Jugendfreund  von m ir  haben E r  w ar ,  wie ich erst 
kürzlich erfuhr ,  der V a te r  von H e r rn  Leutnant  Hartse ld  und 
dessen F rä u le in  Schwester  hier,  und ist vor siebzehn J a h r e n  
in der D o n a u  ertrunken. W ü rd e  mein F re u n d  noch leben, so 
würde er jetzt genau so aulsehen wir S i e .  W e n n  m ir  der 
H e r r  M a j o r  vor ein p a a r  Wochen noch irgendwo im Z iv i l  
begegnet wären,  ich würde S i e  ohne weiter» a l s  meinen F reund  
H artse ld  begrüßt haben ."

(Fortsetzung folgt.)

„ K lav ie r  ist meine starke S e i t e  nicht, H e r r  H a u p tm a n n " ,  
wendete Hartseld ein. „Abgesehen vom H e r r n  Musiklehrer  sind 
jedenfalls bekanntere und bessere Kräfte in der Gesellschaft 
al« ich."

„ D a «  wird  sich alle» finden, lieber Hartfeld .  D a «  
Klavier  ist bereit« besetzt, wie S i e  hören.  N u r  hereinspaziert, 
meine H e r re n ."

H artfe ld  wurde vom Rit tmeis ter ,  der m it  dem M a j o r  
und  I r m a  an einem Tisch saß, eingeladen, an seiner « e i t e  
P latz zu nehmen, während Schw arzw ild  und Schütz denselben 
gegenüber zu sitzen kamen. B a l d  darau f  gesellten sich auch die 
B a r o n i n  und ihr V a te r  zu ihnen. D i e  von kurzen und flott 
grspiel 'en Klaviervorträgen  unterbrochene U nte rha l tung  wurde 
bald im ganzen S a a l e  eine angeregte. D e r  alte B a r o n  F e r n ­
wald hatte einen passenden A nlaß  gefunden, sein Lieblingsthema, 
den Fetdzug gegen R u ß la n d  au fs  T ap e t  zu bringen, und da 
Har tse ld  und I r m a  zugegen waren ,  so erzählte er zumeist E r ­
lebnisse au«  demselben, bei denen auch sein Kriegskamerad,  von 
S e e b e rg ,  beteiligt gewesen war.

D ie  meisten der Anwesenden lauschten mit  S p a n n u n g  
den E r in n e ru n g en  de« Greise«, der in schlichter aber fesselnder 
Weise durch das  von den Russen verwüstete Land an der D ü n a ,  
die Kämpfe u m  Polozk, den Einzug  in da« goldglänzende 
M o s k a u  und die S t r a p a z e n  aus den Eissledern R u ß la n d «  
schilderte.

„ I c h  wäre I h n e n  dankbar, H e r r  Leutnant" ,  begann die 
B a r o n i n  bald darauf,  zu Schütz gewendet, „w enn  S i e  u ns  
m it  einem Liede erfreuen möchten. S i e  singen ja  sehr hübsch, 
wie ich vernommen h a b e ? "

Schütz kam in Verlegenheit .  E r  w a r  seit seinem E in t r i t t  
In den S a a l  wie im T r a u m e  dagesessen und hatte bei den 
Sch i lde rungen  des Greise« keine andere Empfindung a l s  die 
N ä h e  I r m a s .  E «  schien ihm unmöglich, unvorbereitet  und in 
seiner gegenwärtigen Verfassung vor einer größeren Gesellschaft 
zu singen. „Verzeihen,  gnädigste B a r o n i n " ,  entgegnete er, „ich 
fürchte, daß  die Herrschaften enttäuscht werden. I c h  weiß nicht , 
einmal,  ob ich disponiert  b in ."  1

„ W i r  haben ja  F am il ienun terha l tung ,  H e r r  L e u tnan t" ,  | 
erwiderte die B a r o n in .  „ D a  t i lg t  doch kein G r u n d  zu B e -  
denken v o r ."

„ J a ,  bitte, singen S i e  ein Lied, H e r r  L eu tn an t" ,  schloß 
sich I r m a  der B a r o n i n  an.  |

E s  w a r  da« erstemal,  seit der Vorstellung, daß ihn das  , 
junee Mädchen ansprach. Schütz selbst hatte noch keinen G e ­
sprächsstoff gesunden, der ihm fü r  I r m a  geeignet erschienen 
wäre.  Alles, wa» ihm einfiel, fand er bana l  und alltäglich. 
„ I c h  will e« versuchen, meine virehrtesten D a m e n " ,  sagte er, sich 
verbeugend. D a n n  blätterte er in den Notenheften,  die ein 
D ie n e r  gebracht hatte. Nach kurzer Zeit  schien er da« ihm 
Passende gefunden zu hab en ;  er überlegte noch ein p a a r  Augen­
blicke, dann erhob er sich und ging an» Klavier.

„A h,  T e n o r i s t?  Dieses  Lied ist nicht leicht!" bemerkte 
der Musiklehrer.

„ I c h  hoffe, daß es m ir  gel ingt",  versetzte Schütz, dann 
begann e r :

M i r  t räum te  von einem Königrkind,
M i t  nassen, blassen W a n g e n ;
W i r  saßen u n te r  der grünen Lind',
Und hielten u n s  licbnmfangen.
„ I c h  will nicht deine« V a te r«  T h ro n  
Und will  nicht sein S z e p te r  von Golde,
I c h  will nicht seine demantne K rö n ’,
I c h  will dich selber du Holde."
„ D a s  kann nicht sein", sprach sie zu m ir ,
Ic h  liege ja  im G rube ,
Und n u r  de» Nachts  komm i q  zu dir.
W ei l  ich so lieb dich habe."

S ch o n  beim ersten Ansatz t r a t  lautlose S t i l l e  ein, und 
aller Augen wandten sich überrascht dem schmucken S ä n g e r  zu.

Schütz sang mit W ä r m e  und tiefer E m p f in d u n g ;  er 
dachte ja  n u r  an  I r m a  " D a «  gewählte Lied verr iet  eine T e n o r ­
st imme von großem Umsang und wunderbarer  Reinheit .  A ls  
da« P i a n o  der letzten S t r o p h e  verklungen w ar ,  herrschte noch 
ein p a a r  Augenblicke atemlose S t i l l e ,  dann aber brach sich die
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D i e  Jah resabrechnung  wurde mit  dem größten Beifalle 

zur  $?:n' tn is  genommen u r b  einstimmig g nehmigt
D e r  A in rag  aus Eni las tung  de« Vorstandes gelangte zur 

einstimmigen Annahme. D e n  M itg l iedern  de« Vorstande« (die 
Herren  F r a n z  Germ ershausen ,  Vubmig G reu l ,  Adalbert F ü r n  
schli-ss wuide der wärmste D a n k  für  ihre M ü h e w a l tu n g  auS- 
g-speochen.

D i e  genossenschasiliche Werkstätte, in den Ansangsjahren 
das Schmerzen«- und S orgenk ind  der U nternehmung,  zeigt 
n u nm ehr  ein sehr irsreulichc« B i l d ;  der Betr ieb  ist s tramm 
geordnet D i e  H auptausgabe der Werkstätte ist es, neue Artikel 
( B e i ß  angen,  Schraubenzieher,  Fellkloben, Husbeschlag Werkzeuge, 
verschiedene Arten von H ä m m e rn  u. f. f.) fertigzustellen. W ei te rs  
wurde mit  E rfo lg  darangegangen, direkt gewcrbefördernd, hau p t­
sächlich durch Verbesserung der Schleif-  und Poliermethoden, 
im O r t e  zu wirken.

I n  der abgelaufenen Geschäslspcriode wurde eine außer-  
o r ten  liche Haup tversam m lung ,  17  Aussichlsralssitzungen und 
6  gemeinsame Sitzungen des Vorstandes  mit dem Aussichtsrate 
abgehalten. D u rch  das  Los mußten 2  M itg l iede r  des Aussicht«, 
ra te s  ausscheiden: d>e Herren  Ferd inand  L i e t z  und Leopold 
S c h ö l l n h a r n r n e r .  B e d e  Schmiid.neistcr wurden unter  all­
gemeinem B e ifa l l -  einstimmig wiedergewählt.

H ierauf  gelangte der Revisionsbericht de« n.-ö. Landes« 
Gcnvssenschafts-Jnspcklors.  welcher der Tätigkeit  de« Vorstandes 
und des Aussichtsrates die vollste Anerkennung zollt, zur  Ver l lsung

U nte r  „Fre ie  A n t rä g e "  stillte H e r r  Zeugschmied Lietz den 
A n t r a g : „ D i e  Vollversam m lung drückt d e m  K u r a t o r i u m
d e r  K a i s e r  F r a n z  J o i e s - S t i f t u n g ,  d e r  n . - ö  
H a n d e l s k a m m e r ,  d e m  n. - ö .  L a n d e s a u s s c h u ß ,  d e m  
k. k. G e w e r b e f ö r d e r u n g s d i e n s t e ,  d e m  k. k. H a n d e l s ­
m i n i s t e r i u m ,  d e m  k. k. M i n i s t e r i u m  f ü r  K u l t u «  
u n d  U n t e r r i c h t ,  s o w i e  d e m  l a n g j ä h r i g e n  u n d  
u n e r m ü d l i c h e n  F r e u n d e  u n d  F ö r d e r e r  d e r  G e .  
n o s s e n s c h a s l ,  H e r r n  K a m m e r s e k r e t ä r  R i c h a r d  
R i e d l ,  d e n  w ä r m s t e n  D a n k  a u s . "  Unter  stürmisch'm 
Beifalle  wurde dieser A n t ra g  angenommen.

Auf A n t ra g  des Lagerverwalters  H e r rn  Adalbert  F ü r n -  
s c h l i e f  wurde ferner beschlossen, daß in Hinkunft der J a h r e s ­
abschluß nicht mit  Ende Dezember,  sondern m«t Ende J u n i  
erfolge. D e r  B ew eggrund hiezu liegt in dem Umstande, daß 
zur Zeit  des Jahreswechsel«  zumeist der stärkste Geschäftsgang 
ist, so daß die J n v e n lu ra u s n a h m e  n u r  unter  sehr erschwerenden 
Umständen durchgeführt werden kann. D a z u  kommt noch die 
Kürze und die Kälte der W inter tage ,  welche eine Arbeit  in den 
M a g a z in e n  insbesonder» erschweren. D e r  A n t r a g  wurde ein­
st immig angenommen.

D e r  Vorstand H e r r  F r a n z  G e r m e r s h a u s e n  dankt 
hierauf H e r r n  D r .  v. S a u g e r  in warm en W or ten  für  die 
stets bereitwillige Hilfe,  welche der G enann te  dem genossenschaft­
lichen Unternehmen zuwendete; ferner dankt er dem Kanzlei« 
Vorstande H e r rn  August B  a r  o l i n sowie dem Betr iebs le i te r  
H er rn  Joses  G ö b l e r  fü r  ihre tüchtige und ersprießliche M ü h e ­
waltung.

Nachdem noch einigt geschäftlich- Angelegenheiten bezüglich 
Beschaffung von Kohle und R o h m a te r ia l -  erledigt wurden, schloß 
der Vorsitzende die so schön verlaufene V ersam m lung,  welche 
für  den W e r t  der genossenschaftlichen Vere in igung  den besten 
B ew eis  erbrachte. _ _ _ _ _ _ _ _ _

U bbsitz. ( W o h l t ä t i g k e i t s k o n z e r t . )  S o n n t a g  
den 2 4 .  d. M .  kamen unte r  der F ü h r u n g  de» H e r r n  Professor 
S ch e rb au m  und begleitet von vielen Freunden  und G ö n n e rn  
a u -  Waidhofen die S c h ü le r  der fachlichen Fortbildungsschule 
fü r  Schlosser und Werkzeugmacher in Waidhofen nach 9)bbfitz, 
um in F r a u  M .  Kufsar ih 's  Gasthause ein Konzert zu Gunsten 
des Unterstützungssonder dieser S chu le  abzuhalten. Besonders  
zahlreich hatte sich auch die Bevölkerung von Dbbsitz namentlich 
die Schwiedschaft eingesunden, einerseil« um ihr Scherflein dem 
wohltätigen Zwecke zu widmen, anderseits um  ihre S y m p a th ie n  
fü r  die S chu le  und  deren Leitung zu bekunden. S c h o n  lange 
vor B eg in n e  w a r  der geräumige S a a l  bis  aus da« letzte 
Plätzchen besetzt. Z u m  V o r t r a g e  gelangten nach einem von H e r rn  
Lehrer F reu n lh a le r  und F rä u le in  Kravka exakt ausgeführten 
Klavierstück-, mehrere Chorlieder, gesungen von den S ch ü le rn  
unte r  der s trammen Leitung de« H e r rn  Fachlehrer Schendl.  W e n n  
m an  bedenkt, daß die Burschen den ganzen T a g  teil« bei 
H a m m e r  und Schraubstock arbeiten, teil« den Fo r lb i id u n g s-  
unlerricht genießen, so m uß  m an  staunen, welchen E ' fc r  dieselben 
in der kurzbemessenen freien Z e i t  anwenden mußten,  um die 
mit  großer Sicherheit  vorgetragenen Lieder einzuüben. Außerdem 
wurden noch von einigen S ch ü le rn  mehrere Gedichte recht gut 
vorgetragen. Reicher Beifa l l  lohnte den Fle iß  und die vorzüg­
lichen Leistungen der S ch ü le r .  F r a u  Professor O i ü t r ,  sowie 
die H er ren  I n g e n i e u r  Lalvuschek und Lehrer Völker sangen Ein- 
zellieber mit solch künstlerischer Vollkommenheit,  daß der be­
geisterte Beisoll  der Z u h ö re r  nicht enden wollte. F r a u  Professor 
S ch e rb au m  und F r a u  B a r o l i n  zeigten sich an der Z i th e r  al« 
vollend.te Künstlerinnen, und  unser bekannter heimischer Dialekt- 
Dichter H e r r  Fritz T ipp t  erregte durch mehrere ausgezeichnete 
V or t räge  in M u n d a r t  allgemeine Heiterkeit und erntete s türmi­
schen Beifa l l  Z u m  Schlüsse dankte H e r r  Professor S cherbaum  
allen Mitwirkenden sowie allen Besuchern fü r  die seinen armen 
S c h ü le rn  bewiesene materielle Unterstützung uflb das seiner 
Schule  entgegengebracht- Interesse.  Angenehm fiel auf  die 
stramme D isz ip l in ,  die un te r  den S c h ü le rn  herrscht, sowie die 
Anhänglichkeit, die diese an ihre Lehrer zeigen, w a s  wohl 
da« schönste Zeichen dafür ist, daß die S c h u 'e  ihren Zweck, 
die S c h ü le r  w  tüchtigen Gewerbetreibenden und zu ehrenhaften 
Menschen herqpzubilden, vollkommen erfüllt.

' Y "

D t . L eonhard  a «  W a ld , am 26 .  M a i  1 9 0 8 .  
(K a I s  e r  s e i e r  )  D a S  w ar  w i ik l ih  eine liebe Feier,  welele 
der O r t s s c h u l ra t  in S t .  Leonhard am W aid  am 2 4 .  d M .  
veransta l te te ; die S i tz u n g  der Jubiläums-Kaisereiche Um 4  Uhr 
m orgens  knallten die Pö l le r ,  Fahnen wurden ausgehängt,  d r  
O r t  festlich geschmückt Rach d-m incensierten Hochamte wurde 
unter  den fröhlichen Klängen der strammen Leonhard«  Musik 
aus den Festplatz, in den J u b i l ä u m s g a r t e n ,  marschiert.

D i e  ganze Schuljugend,  der Lehrkörper, eine stattliche 
S c h a r  Krieger u n te r  dem Kommando de« H e r r n  G eo rg  Schüller,  
da ru n te r  auch brave P a t r io t e n  von W indhag,  die Gemeinde­
vertretung, der O r t s s c h u l ra t .  eine S c h a r  lieber weißer Mädchen 
und eine große M enge  Volkes zog auf den schon dekorierten 
Festplatz.

Hochwürden H e r r  P f a r r e r  nahm die Weihe vor und hielt 
dann eine zu Herzen gehende wahrhaf t  patriotische Ansprache an 
die Kinder und alle Anwesenden. Alles lauschte den W orten ,  
die da gesprochen wurden.

E in  donnernde« Hoch aus den greisen J u b i l a n te n  Kaiser 
F ra n z  Joses  1. wurde gerufen, die Volkshymne erklang und 
ertönte, die P ö l le r  krachten. Zwei Mädchen sprachen recht schön 
liebe Gedichte Korntheuer Jose fa  den Kaisergruß a u s  dem 
M a ih e f t  de« „Ave M a r i a "  und Wieser M a r i e  da« folgende 
von der Schriftstellerin Therese Back verfaßte G ed ich t :

Lieb V a te rla n d , o O esterreich!
W o  ist ein Land, dem  du bist g leich?
W o  herrscht w oh l sechzig J a h r e  schon 
E in  edler Kaiser aus dem  T h r o n ?

Z u m  lieben G o t t  heb ' ich die H än d ',
D a ß  er m ir  schnell ein  E n g te in  send ';
Z u  u n se r 'm  K aiser d an n  nach W ien  
Schick ich d as  holde E n g le in  hin

S o l l  sagen es dem  edlen H errn ,
D a ß  w ir  ihn  h aben  ach so gern,
D a ß  w ir  ein B a u m le in  pflanzen heut.
D a s  seinem  Jub elfes t gew eiht.

D a s  B iiu m le in  „Kaijereiche" heiß t,
S in n b i ld  der T re u e  m an  es preist.
W ir  steh'n  dabei, w ie  G o ld  so treu .
E in  kernig V olk am  B e rg e  frei.

O  Eiche, d u , des K aisers B a u m ,
D u  w irst noch steh'n  ans diesem R a u m ,
W en n  längst zur R u h , zum  lieben G o tt,
U ns h a t g eführt ei»  sanfter T o d .

Auch er liegt d an n  in  still r  G ru f t ,
D e m  jubelnd  h eu t entgegenruft
E in  jeder S t a m m  von N ah  u nd  F e r n :
„ O  heil dem  teeren  L a n d e sh e rrn !"

S e in  G eist dan n  llb e r 'm  S te rn e n z e lt,
E r  w o h n t in einer bester'»  W e lt;
D a n n  m ög ' er schicken 's  E n g le in  her.
D a s  heu t ihm  b rin g t die gute M ä r .

Und ' s  E n g le in  w ird  ihm  künden f r o h :
E s  ist w ie einst noch heute so.
J a ,  V olkestren ' und O esterreich,
S i e  stehen fest, w ie u n s re  E ich '.

S t i l l ,  feierlich, rührenb  und schön w a r  die J u b i l ä u m s ­
feierlichkeit. M a r i a ,  du Helferin der Christen, beschütze, erhalle 
u n s  noch lange den edlen J u b i l a n te n .

D ie  hohe, wirklich schöne Eiche spendete H e r r  B ü r g e r ­
meister Leopold Förster.

—  ( V i e h  m a r  k t . )  D e r  U rb a n im a r f t  w a r  ein guter 
M a rk t .  H ändler  w aren genug hier, gekauft wurde viel, e« wurden 
gute Preise erzielt. Ausgetrieben waren 4 6 0  Stück,  meist gute 
Ochsen. H e r r  B ez irks-O ber t ie ra rz t  M ark te t  von Amstetten kam 
per  Automobil.  D a s  erste, da« unsern B e r g  «schnauft .  D i e  
vielen groben Auskehren wurden wohl nicht b-sonders gelobt.

S t .  G eo rg en  am  R tt th ,  am 25.  M a i  1 9 0 8 .
( K a i s e r  - J u b i l ä u m « - E i c h e n s e i e  r . )  S o n n t a g  den 
17.  M a i  l. I .  fand in S t .  Georgen am Rei th  die Kaiser- 
Jub iläums-Eichenseier  statt. E s  beteiligten sich an der F e i e r :  
die Gemeindevertre tung,  der O r ts sc h u l ra t ,  die S chul jugend ,  von 
welch letzteren patriotische Lieder gesungen und einige Gedichte 
ausgesagt wurden, ferner die freiw.  Feuerwehr,  der Veteranen- 
V erein  Groß-Hollenstein.  Opponitz und S t .  G eorgen am  Reith 
Auch waren welche H e r re n  von der grünen Gilde  erschienen.

D i e  Festrede hielt in recht ergreifenden W or ten  H e r r  
O b e r le h re r  Joses J u r a s  und endigte Redner  seine schlichten 
W o r te  mit  einem dreifachen „Hoch" auf S e .  M ajes tä t  den 
allerdurchlauchtigsten Kaiser und H e r rn  F r a n z  Jose f  I .  D ie  
Veteranen-Musikkapelle spielte hieraus die Volkshymne.

K rem s a . d. D o n a u , am  2 0  M a i  1 9 0 8 .  ( A l l g .  
n.-ö. V o l k s b i l d u n g » v e r e i n . )  F ü r  die am 13. und 
14.  J u n i  diese» J a h r e «  in Korneuburg  stattfindende 22 .  J a h r e « -  
H auptversam m lung de» Allg. n.-ö Volksbildungsvereine« gibt 
sich bereit« a u s  allen Teilen de« Landes die regste Teilnahme 
kund. D i e  günstige Lage Korneuburg«,  fast in der M i l l e  de« 
Kronlande«, die un te r  ihrem O b m a n n e  K w i z d a E  d l e r  v o n  
H o c h s t e r n  äußerst rührige Leitung unseres größten Zweig- 
vereine«, die in Aussicht gestellten interessanten Ausflilgx und 
die im m er mehr wachsende E rkenn tn is  vvn der großen Bedeutung 
der Volksbildungssache lassen einen in jeder Hinsicht glänzenden 
V er lau f  der V ersam m lung erwarten.

W i e n ,  am  2 1 .  M a i  1 9 0 8 .  ( F r e m d e n a u s f l ü g e  
a n l ä ß l i c h  d e r  J u b i l ä u m s f e s t t a g e . )  D e r  Landesverband 
für  Fremdenverkehr in Niederösterreich ha t  die V erans ta l tung  
vvn Fremdenausflügen in die Umgebung W ie n s  in den Fest­
wochen vom 1. b i s  16.  J u n i  in die H and  genommen. I n  da« 
P r o g r a m m  wurden N achm ittagsausf lüge auf den Kahlenberg 
und T a g  « P a r t i e n  nach dem S e m m e r in g  und aus den Schnee­
berg, nach M ö d l in g ,  B aden ,  C a r n u n tu m  und E ibes ta l  (Passion«» 
spiele), dann in die Wachau, in das  Kam p- und T r ies t ing ta l  
aufgenommen. Auskünfte erteilt das  Frem denbureau  I. K ärn tner-  
straße 3 4 ,  wo auch Prospekte und Broschüren der niederöster- 
reichischen K urorte  und Sommerfrischen unentgeltl ich zu haben sind.

W ie n , am 2 7 .  M a i  1 9 0 8 .  ( N i e d e r ö s t e r r e i c h  i n  
W o r t  u n d  B i l d )  D e r  Landesberband für  Fremdenverkehr 
in Niederösterreich ist kürzlich mit der dritten Auflage sein-» 
B u c h e s :  „Niederösterreich: Kurorte,  Som m erfr ischen  und Höhen« 
stalionen" in die Oeffenllichkeie getreten,  eine» R a tg eb e rs  für 
Sommerfr isch ler  und Ausflügler ,  wie er sich besser gar  nicht 
gedacht- werden kann. I n  dem 3 6 6  S e i t e n  starken Büchlein, 
welches 4  Kunstdruck- und 1 1 0  Textbilder zieren, sind g röß ten ­
tei ls  aus amtlichem Wege erhobene D a t e n  über 4 7 0  nieder- 
österreichische O r t e  enthalten, die in B ezug  aus den Verkehr 
(Fahrzeit ,  Fahrpreise) ,  die Unterkunft und Verpflegung (Wohnung»«, 
G as th au s -  und Lebensmittelpreise), sowie alle sonstigen O r l s -  
verhältnisse (Arzt ,  B a d ,  Beleuchtung, W aldentsernung r c )  g rü n d ­
lichen Aufschluß geben. D a «  im Kommissionsverlage der Hof» 
buchhandlung R  Lechner (W . M ü l l e r )  I. G ra b e n  3 1 ,  erschienene 
Büchlein kostet 3 0  Heller (kni Postzusendung 5 0  Heller) und 
ist in allen Buchhandlungen sowie im B u r e a u  d S Landes­
verbandes,  I. K ärntners traße 3 4  (K ärn tnerhos) ,  erhältlich.

W ie n , den 2 8 .  M a i  1 9 0 8 .  D i e  Genossenschaft der 
S p e n g le r  in W ien  dal am  D ie n s ta g  den 2 6  M a i  un te r  
F ü h r u n g  ihres Vorsteher« H e r r  F ra n z  Schne ider  deputalio beim 
Polizeipräsidenten H e r rn  K ar l  Brzesow-ky vorgesprochen und 
ein M e m o ra n d u m  überreicht, um ihre jahrzehntelange begründete 
Beschwerde gegen die Rastelbinderplage neuerdings vorzubringen 
und um Abhilfe zu ersuchen Nach mündlicher, den Tatsachen 
entsprechender, fachlicher B e g rü n d u n g  versprach H e r r  Po l ize i ­
präsident ' nach Tunlichkeit die Wünsche der D e p u ta t io n  zu 
b> eücksichiigen.

D e r  langjährige Kamps der Spenglermeis ter  W ie n s  geht 
dahin, wenigsten« den größeren T e i l  der W iener H a u s f ra u e n ,  
die der Bequemlichkeit  halber leider heute noch ihre R e p a ra tu re n  
lieber einem Rastelbinder anvertrauen,  bevor sie zu einem in 
bi r  nächsten Nähe,  manchesmal sogar im Hause wohnenden 
Speng le rm e is te r  gehen würden, vor Schaden  zu bewahren. D i e ­
jenigen Gegenstände, welche Rastelbindern zur  R e p a r a t u r  Über­
geben werden, werden von diesen so verpfuscht, daß nach ganz 
kurzer Zeit  eine weitere R e p a r a tu r ,  die dann im äußersten 
Notfälle zum Spenglermeis ter  getrag-n werden muß,  gänzlich 
unmöglich is t ;  der Spenglerm eif te r  hätte die ursprüngliche 
R e p a r a t u r  um  einige Heller besorgt, der Rastelbinder aber be­
gehrt nicht n u r  mehr dafür,  sondern er bekommt noch S p e i s e ­
rest: dazu und das  wollen viele H a u s f ra u e n  nicht begreifen, 
daß sie eigentlich ganz einfach betrogen werdiN.

E s  ist doch selbstverständlich, daß ein ansässiger S p e n g le r -  
meister fü r  seine erzeugten W aren  und ausgeführten R e p a ra tu re n  
seinen Kunden eine ganz andere S icherheit  und G a r a n t i e  bieten 
m uß ,  a l s  ein die W el t  durchziehender, fremdländischer Raste l-  
binder, der in seiner mitleiderweckenden „ M iener -T ype-A uS sta t tung"  
eigentlich n u r  ein Schmarotzerleben führt und eine anstrengende 
Arbeit  scheut.

E in  jeder Rastelbindcr,  der ohne Fachkenntnisse und ohne 
Berechtigung mit  Lützeug und Spenglerwerkzeug R e p a r a tu r e n  
a u s fü h r t ,  ist s trafbar  und w ir  machen hiernlt aufmerksam, daß 
alle Spenglerm eis te r  W ie n s  diesem unbefugten Gewerbebetriebe 
ihr  Augenmerk zuwenden werden, um  die S chädl inge  unsere« 
Gewerbe« unschädlich zu machen.

Waidbofco.
"  M a tu r itä ts p r ü fu n g e n . I m  k. k. S t a a t « »  

gymnasium in S  e i t e n st e 11 e n findet die mündliche M a t u r a  
am  3 0 .  J u n i ,  1 , 2. und 3 .  J u l i ,  am f. k. G y m n a s iu m  in 
M e t s  am 1 5 ,  16  und 17 .  J u l i  statt . Bezüglich des T erm ine«  
an der hiesigen Londes-Oberrealschule ist zur  S t u n d e  nich 
nichts M a n n t .

** A u s f i u g  der S e k tio n  W a id h o fe n  a . d . A .  
deS D .  u .  O e. Ä lp en vere in eS . S o n n t a g  den 3 1 .  d. M .
findet ein A usf lug  aus die G s c h i r r -M a u e r  statt. Zusammenkunft  
und Abfahrt vorn Lokalbahnhof der I b b s t a l b a h n  1 2  U h r  3 7  M i n .  
mit tag» nach Ederlehen Ausstieg auf die G s c h i r r -M a u e r .  Abstieg 
über die Pechholzkapelle nach Opponitz. Rückfahrt von dort 
6  U hr  3 0  abends.

** S ü d m a rk . D e r  nächste W anderabend  der S ü d m a r k ­
o r tsgruppe  fi idet M o n t a g  den 1. J u n i  in H e r rn  R e i n h a r t « 
G a s th a u s  statt.  (Kegelabend.) Gäste willkommen.

** F re iw illig e  Feuerw ehr. ( H a  u p  t ü b  u n  g.) 
S a m s t a g  den 3 0 .  M a i  findet die erste diesjährige H a u p lü b u n g  
der F euerw ehr  statt . Zusammenkunft  und Abmarsch 7 U hr  abends 
vom G e rä teh au s .

** S p en d en  fü r  die F euerw ehr. Z u  den bereit« 
in N r .  1 6  unseres B l a t t e s  ausgewiesenen S p e n d e n  im B e tra g e  
von 8 6 0  K sind bis heute noch folgende S p e n d e n  zur  Anschaffung 
von Löschgeräten der Feuerwehr zugekommen: von H e r r n  I g n a z  
B r a n d s t e t t e r ,  Dampssägewerksbesitzer hier,  1 0 0  K ; ein 
ungenann t  sein wollender F reund  der Feuerwehr  1 0 0  K ; Kaiser
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F r a n z  J o s e s - S t i s tu n g  zur  H ebung der n. -ö. Kl-ineisenindustrie 
5 0  K . S u m m e  der eingelaufenen S p e n d e n  1 1 1 0  K.

** T o d e s fa l l.  Nach mehrjähriger  schwerer Krankheit  
ist am F re i tag  den 29.  d. M .  die G em ahl in  de« hiesigen f. f. 
Postassistenten Aloi« D r t i n a ,  F r a u  A n n a  D r t i n a ,  im 3 5 .  
Lebensjahre vkrschieben-n. D a «  Leichcnbcgängni« findet S o n n t a g  
den 3 1 .  M a i  um  3  Uhr nachmittag« statt . F r a u  D r t i n a  w ar  
ihren zwei unmündigen Kindern eine gute, fürsorgliche M u t t e r ,  
ihrem G a t te n  eine treue, liebevolle G a t t in ,  die sich ihre« ein- 
sachen, bescheidenen Wesen« in der ganzen S t a d t  der größten 
S y m p a t h i e n  erfreute.

”  L ebensm üde. D ie  Fam ilie  de« hier im Ruhestände 
lebenden k. k. Postdireklor« Adam M aschauer  ist von einem 
schweren Schicksalsschlage heimgesucht worden.  D i e  Gem ahl in  
de« H e r r n  Postdireklor«, F r a u  A n n a » M  a s ch a u e r  hat sich 
am  S a m t l a g  den 2 3 .  d. M .  um die M i t tagss tunde  in einem 
Anfalle von Geistesstörung in die 9)66« gestürzt und ist ertrunken. 
Gegen 7 * 1 2  U h r  mit tag« ging F r a u  M aschauer  mit dem B e ­
merken von Hause weg, einen kleinen S p a z ie r g a n g  zu machen 
S i e  begab sich über die Schloßbrücke über die I b b «  und ging 
a m  rechten User de« Flusse« ein S tück  unterhalb  der V il la  Marchet.  
A n einer S te l le  de« Flusse«, welche etwa l ' / a  M e te r  lies ist, legte sie 
am  User H u t  und S c h i r m  ab und ließ sich in gebückter S te l lu n g  
in  da« Wasser gleiten. F r a u  M aschauer wurde sofort von der 
dortselbst ziemlich starken S t r ö m u n g  fortgerissen, hob zw ar  die 
A rm e  in die Höhe und rief gellend um Hilfe. H e r r  Schuhmacher 
N e u r a th  und sein Geselle, welche den ganzen V o rg an g  beobachtet 
hatten,  eilten wohl sofort zum Flusse, lösten eine Zil le  l»« und 
zogen F r a u  M aschaue r  au« dem Wasser. H e r r  Werk«leiter 
Winkler ,  welcher ebenfalls herbeieilte, stellte sofort Wiederbeleb­
ungsversuche an,  die erfolglos blieben. F r a u  M aschauer  w ar  
bereit« einem Slickflusse erlegen. H e r r  Postdireklor Maschauer,  
der telephonisch verständigt  wurde,  agnoszierte die Ertrunkene 
al« seine G em ahlin .  D ie  Nachricht von dem tragischen Ende 
der hier allgemein bekannten D a m e  hat in der S t a d t  große 
Aufregung hervorgerufen und für die Fam il ie  der Verstorbenen 
allgemeine« Beileid erweckt. Am M o n t a g  den 2 5 .  M a i  fand 
u m e r  sehr starker B ete i l igung  der Bewohnerschaft da« Leichen- 
begängni« der F r a u  Postdirektorin statt . Besonder« viele D a m e n  
gaben der Verschiedenen da« letzte Geleite. An d-m Leichenbe­
gängnisse beteiligten sich auch sämtliche dienstfreien Postbeamten 
und  Postbedientesten in Uniform.

'  B u n d  der D eutschen  in  N iederösterreich . 
D i e  4 .  o r d e n t l i c h e  B u n d e  « - H a u p t  V e r s a m m l u n g  
findet zu Pfingsten, den 6 . ,  7. und 8. J u n i  in Krem« a. D .  
verbunden mit  Wachausahrten statt. Unser heimatlicher Landc«- 
S c h u tz v m in  hat durch seine rege Werbearbeit  die Anzahl seiner 
O r t s g r u p p e n  im letzten H a lb jah re  von 3 2  auf 9 0  erhöht und 
bürste diese B u n d e s ta g u n g  eine machtvolle Kundgebung de« 
strengvölkischen SchutzvercinSgedanken in Nieberösterreich werden. 
Also au f  in die W ach au !

** D o n  der V olk sb ü ch erei. Z u  P f i n g s t e n  ist 
die Bücherei g e s c h l o s s e n .  6 #  wird  daran  e r r inner t ,  daß die 
Ausleihzeit n u r  d r e i  Wochen beträgt.

** Z u r F irm u n g . W i r  machen daraus aufmerksam, 
daß Firmgeschenkc jeder A r t  bei den h e i m i s c h e n  G e s c h ä f t « -  
f i r m e n  in reicher A u sw a h l  vorhanden sind. I m  Interesse 
der hiesigen GeschästSfirmen, welche eine nicht geringe Last von 
S t e u e r n  und Umlagen zu tragen haben, empfiehlt e« sich wohl, 
da« heimische Gewerbe beim Einkauf zu berücksichtigen.

"  R en iten z  bei brr A ssen tieru n g . B e i  der 
d iesjährigen Assentierung weigerte sich ein Stel lungspfl icht iger ,  
sich zu entkleiden und assentieren zu lassen. D ab e i  benahm er 
sich recht renitent,  mußte  abgeführt werden und wird n un  unter 
Eskorte  der S te l lungskommission in S t .  P ö l te n  vsrgeführt.  
E «  gibt noch immer Leute, die da glauben, daß man in einem 
so ernsten Falle sein eigener H e r r  ist. J ed en fa l l s  wird seine 
Widerspenstigkeit für ihn unangenehme Folgen  haben.

** K am in feu er . I m  Hause d ,s  H e r rn  Tischlermeister« 
B e n e  in Zell a .  d. M b «  kam am  D o n n e r s t a g  nach 1 2  Uhr 
m it tag«  ein Kaminfeuer zum Ausbruche, da« aber D a n k  de« 
r a s q e n  Eingreifen« mehrerer  Personen gedämpft wurde,  ohne 
daß die F euerw ehr  requir ier t  werden mußte.

’ * E in e  w ertv o lle  E in fü h r u n g  deS n .-ö . 
L anbeSku lturrateS . I n  dem Bestreben, der ländlichen 
Bevölkerung in jeder Hinsicht unter  die Arme zu greifen und 
aufklärend in den Kreisen der kleineren Wirtschaftsbesitzer zu 
wirken, hat der n.-ö. LandeSkulturral wieder eine Einrichtung 
geschaffen, welche sich gewiß de« ungeteilten Wohlwollen« aller 
bäuerlichen Kreise er ,reuen wird  U m  die landwirtschaftlichen 
Kreise über die jeweiligen Marktpreise  zu informieren,  gibt der 
N.°ö. LandeSkulturral jetzt Marktberichte heraus ,  welche jeden 
D i e n s t a g  allen Gemeindevorständen zur  Veröffentlichung an der 
K undmachung-tafe l  zugehen. I n  ihrem eigenen Interesse machen 
w ir  daher alle landwirtschaftlichen Kreise aus diese wertvolle 
N eu eru n g  aufmerksam.

** D ie  heurigen O b sternteauSfichten . D ie  
Obsternteaussichten in Niederösterreich sind, wie die Obstverkaufs 
Vermittlungsstelle de« n.-ö. Lander-Obstbauvereine« berichtet, a ls  
günstige zu bezeichnen. D e r  Blütenansatz  der Obstbäum e w ar  
im heurigen J a h r e  außergewöhnlich reich und der V e r la u f  der 
B l ü t e  nicht ungünstig. I n  manchen Gegenden bedrohen die 
O b s tb äu m e  z w ar  die R a u p e n  de« Goldaster«  und des Ringel-  
spinner«,  werden aber durch da« S pr i tzen  der Raupengesell- 
schasten mit  Tabakextrakt-Schmierseifelösung und da« Abklauben 
vertilgt,  so daß im G ro ß e n  und G an zen  ein sehr gute« O b s t ­
j a h r  zu verzeichnen ist. N ähere  Autkünfte über die Obsternte-  
au«sichten erteil t  und die V erm it t lu n g  de« E in -  und Verkaufe« 
von O b s t  besorgt kostenlos die Obslverkaus«vermiillung«stelle de« 
N.-ö. LandeS-Obstbauvereine«,  Leiter n.-ö. LandeS-Obslbauinspektor 
in K orneuburg.

** A b h a ltu n g  von  O bsteinkochkurfen fü r  
F ra u en  und M ä d ch en  im  J a h r e  1 9 0 8 .  U m  die

Verwendung de« Obsle» in der Küche au« volkwirtschafllichen 
und hyg entschen G rü n d en  zu fördern,  vcransialiet der n.-ö. 
Landesausschuß im S p ä t s o m m e r  1 9 0 8  e i n t ä g i g e  O  b s t ­
e i n  k a ch k u r s  e f ü r  F r a u e n  u n d  M ä d c h e n .  Diese 
Etnkochkurse werden durch den n.-ö. LandiS-Obstbauinspektor in 
S ta m m b u r g  an der n.-ö. Lande«-Acker-, O b s t-  und Weindauschule 
in FcidSberg, der n.-ö. LandeS-Ackerbauschule in Edelhof bei 
Zwett l ,  der n.-ö . LandeS-Wein- und Obstbauschule in Krem«, 
der n.-ö. LandeS-Wein- und Obstbauschule in Retz, der n.-ö 
LandeS-Winzerschule in Mistclbach, der n.-ö. LandeS-Winlcrschule 
in T u l ln  und der u.-ö. LandeS-Winlerschule in O b er -H o l la b ru n n  
abgehalten. Schrif t l iche  (Postkarte genügt) oder mündliche A n ­
meldungen zu den Kursen nehmen der n.-ö.  LandeS-Obftbau- 
inspeklor in K orneuburg  und die Direktionen der genannten
n.-ö. LandeS-Fachschulen bi« 1. J u l i  entgegen.

** F ü r N ervös«  und K ranke, besonder» solche 
Personen,  die sich infolge überstandener Krankheit elend, müde 
und schlaff fühlen,  dürften die großen Erfolge,  die durch das 
seit vielen J a h r e n  rühmlich bekannte S a n a t o g e n  erzielt
worden sind, von großem In teresse  sein. D a «  S a n a t o g e n  wird, 
wie die« au« Aeußerungen und Zuschriften von namhaften ä rz t ­
lichen A utor i tä ten  hervorgeht,  überall  dor t  unschätzbare Dienste
leisten, wo eine Kräf t igung  de« O r g a n i s m u s  notwendig ist,
in«bestmdcr1 dort,  wo auch da« Nervensystem in Mitleidenschaft 
gezogen ist. Aber auch bei allen denjenigen, die noch mitten im 
Kamps um  den Erfo lg  im Leben, sei e« auf wirtschaftlichem 
oder wissenschaftlichem Gebiet stehen, wird der Gebrauch von 
S a n a t o g e n  die glücklichsten Erfolge zeitigen, da der O r g a n i s m u «  
durch da« P r ä p a r a t  vorbeugend gestärkt und seine W iders tands­
fähigkeit außerordentlich gesteigert wird.  W i r  verweisen a u s ­
drücklich auf den der heutigen N u m m e r  beiliegenden Prospekt 
der San a to g en -W erk c  B a u e r  & Komp.,  B e r l in  SW . 4 8 .

** 2 8 .0 0 0  K ronen  beträgt der Haupttreffer der 
Zubiläum slotterie. " M ir machen unsere geehrten Leser 
darauf aufmerksam, daß die Ziehung unwiderruflich am 
s6. Z um  y 0 8  stattfindet und empfehlen angelegentlichst, 
dieses hum anitäre Unternehmen durch Ankauf eines Loses 
zum preise von nur \ K rone unterstützen zu wollen.

** B i e l  U n te r h a l tu n g  und B e le h ru n g ,  eine F ü lle  in teres­
san ter N euigkeiten au«  allen T e ile n  unserer M o narch ie  u nd  des A uslande«  
b ietet ih ren  Lesern die altbekannte W ie n e r „Oesterreichische V o lk s-Z e itu n g " , 
welche in  m eh r n ie  1 C 5 .0 0 0  E x em plaren  erscheint. S i e  besitzt zahlreiche eigene 
K orresponden ten  im  I n -  und  A u sla n d e  und berichtet Uber alle wichtigen 
T agesereignisse, ü b e r  P o litik , Volksw irtschast, T h e w e r  und  K unst. S i e  b ring t 
heitere E rzäh lun gen  und P lau d e re ien  a n s  dem  V olksleben von C hiavacci, 
S u s i  W a lln e r , R .  H aw el, H um oresken  au« dem M ilitä r le b e n  von R u do lf 
S ra ß n ig g , fe rner spannende R o m a n e  u n d  N ovellen , W a re n -  und  M arktberich te , 
L erlosn ng stis ten  :c . Je d e n  S a m s ta g  erscheint die R u b rik  „ D ie  F ra u e n w e lt"  
und  d as  wöchentliche illustrie rte  F a m ilie n b la t t ,  dieser belieb ten  Z  itnng  
bietet eine F ü lle  belehrenden und  u nterha ltend en  Lesestoffes, Artikel über 
G esu n d h e itsp fleg e ,N a tm -, Länder- und  Völkerkunde, G a r te n b a u , Landw irtschaft, 
E rz ieh un g  und U nterrich t,S in berze itu ng ,F  Uchen- u-id HauSrezepte, G edichte, Auek- 
boten, P re is rä ts e l m it zahlreichen, sehr w ertvo llen  G ra t isp rä m ie n  ic . W eiter«  
erscheinen die S p e z ia l-R u b rik en  u nd  F achzeiiun gen : G esundheitspflege,
F ian en ze itn n g , land  n  jo rftm irt chost'iche u .pädagogischeR nndschau. —  D ie  B e ­
zugspreise (m it a llen  B e ilagen) b e tra g e n : für O esterreich -U ngarn  und  da» 
O kkupationsgebiet m it täglicher Postzusendnng m onatlich  2  K  7 0  h , 
v ie rte ljäh rig  7  K  9 0  h , m it wöchentlicher Postzusendnng de« S a m s ta g -  
b la ttes  (m it B e ilag en ) v ierte ljäh rig  I K  7 0  Ir, h a lb jäh rig  3  K  3 0  h , m it 
zw e im al wöchentlicher Postzusendung der S a m s ta g -  u nd  D o n n e rs ta g -A u sg ab en  
(m it B e ilag en ) v ierte ljäh rig  2  K  6 4  Ir, Halb jäh rig  5  K  2 0  b . P ro b e n u m m e rn  
versendet ü b e ra llh in  ig ra tis  die V erw a ltu n g  der „Oesterreichischen V olks- 
Z e itu n g " , W ien  I . ,  S ch u le rs traß e  16

**  B o n  allen O r g a n e n ,  die da« In n e r e  de» M enschen a u s ­
m achen, sind fü r d as  leibliche W ohlbefinden  M a g e n  und D a rm k a n a l die 
entschieden wichtigste». H ä lt m an  diese durch geregelte m äßige Lebensweise 
in  gutem  S ta n d e ,  so fä llt d am it auch die hauptsächlichste Ä ranfheitS bebingung  
a lle r  übrigen  O rg a n e  w eg. @6 w ird  hiernach leicht einzusehen fein, daß 
auch die geringste V erd au u n g ss tö ru n g  den ganzen O rg a n ism u s  angreifen  m it  
e ine schlechte © äfteb ere itu n g  und E rkrankungen zur F o lg e  h aben  m uß . @8 
ist dah er sehr w ichtig, die richtigen M itte t  zu treffen, welche im  S ta n d e  
sind, die V erd a u u n g  zu regelet, eine richtige B tn tm ifch nn g  zu erzielen und 
die verdorbenen  oder fehlerhaften  B estandteile  des B lu te s  zu entfernen. E in  
solches b ew äh rte s  M itte l  ist der seit Jah -z eh n te n  schon in  ganz Oesterreich 
a llgem ein  bekannte und  in  D o r f  und S t a d t ,  au f den B ergen  und in den 
T ä le rn  von A llen geschätzte D r  R o sa '»  B a lsam  a u s  der Apotheke des B .  
F ra g n e r , k. f . H oflieferanten  in P r a g .

Straf-Cbrooilt
des k. k. Hrel$fltrl4 fe$ 51. Fölsen.

U rte ile . 6.  M a i : Leopold G u th ja h r ,  F a b r i k a r b e i t e r  
au« Grießheim,  Trunkenheit ,  1 M o n a t  Arrest.  Lazaru« Löffier,  
F a b r i k a r b e i t e r  au» Roßberg ,  leichte Körperverletzung^ freige­
sprochen. F e rd inand  JencovSky, P a r t ie fü h re r  au» Sche ibbt ,  
V e ru n t re u u n g ,  2  M o n a te  Kerker. Jose f  Detteweitz, B a u e r  au« 
M i t t e r n d o r f ,  Diebstahl ,  2 M o n a te  schweren Kerker. Joses  N u ß .  
müller  a u s  M it te rn d o r f ,  Diebstahl,  2  M o n a t e  schweren Kerker. 
J u l i u «  Dziech, Elektrotechniker au» Alt-Bielitz, B e t r u g ,  3  
M o n a te  Kerker.

twgesevllet.
( F ü r  F o rm  und I n h a l t  ist die S c h rif tle itu n g  nicht v erantw o rtlich .)

H e r r n  L e h r e r  A.  R a s c h ,  W a i d h o f e n  a.  d. A b b « !
I h r  Eingesendet in der letzten N u m m e r  de« „ B o t e  von 

der M b l "  m ußte  mich zur  Ansicht zwingen, daß S i e  persönliche 
und sachliche M o m e n te  nicht zu scheiden verstehen. M e i n  Z i t u n g s -  
artikel w a r  allgemein gefaßt, S i e  bezogen ihn aus sich und 
fühlten sich gekränkt. Doch die Veranlassung zur  Veröffentlichung 
meiner Zeilen gab lediglich mein S i n n e n ,  fü r  die deutsche V e r ­
gangenheit unserer S t a d t ,  B ü r g e r  und I n w o h n e r  in daSJnteresse 
zu ziehen. Freilich wollte ich in zweiter Linie eine W a r n u n g s ­
tafel fü r  die M e h rh e i l  der D i le t ta n te n  anbringen, einen Fingerzeig 
für  alle diejenigen, die sich auf  ihrem schwankenden B oo te  wissen- 
schaftlich betätigen wollen Und wenn ich auch I h r e r  jüngst

erschienenen S c h r i f t  dabei gedachte, so können S i e  die V e r ­
sicherung mitnehmen, d a ß  ich laienhafte Literatur nie ein r
detaillierten Rezension unterziehen werde, da ich zu viel zu
tun hätte.

D u rch  I h r e n  nicht besonder« zart gewählten Auldruck
„ A n rew p e lu n g "  fühle ich mich nicht im geringsten getioffen.
D e n n  persönlicher Hader liegt zwischen I h n e n  und m ir  nicht 
vor. Sachlich gegtn die Masse von D i le t ta n te n  meine! Fache! 
aufzutreten,  erachte ich al« meine Pflicht. M i r  ist e« sthr a n ­
genehm, wenn S i e  m ir  I h r e  „ungeschminkte M e i n u n g "  brieflich 
oder in der Z e i tung  mitteilen wollen, doch behalte ich m ir  vor, 
die Diskussion erst dann al« beendet anzusehen, wenn auch S i e  
im Zustande de« Schweigens  verharren.

C a n d .  p h i l .  t z d m u n b  K r i e ß .
Gegeben zu W ien  am 2 6 .  Wonnemond 1 9 0 8

Seit Jaiirhuüddrfoii bekannt
T O T O N i '

natürlicher 
alkalischer

als unterstützendes Mittel 
bei Buren in Karlsbad,
Marienbad, Franrensbad etc.

s l : ‘3 c l " a : t 3 l  bewährt.

M n H i  vembeigea, werd« au t  Kon 
tont* lte»«blbUr“ febeun, die Ortginelflueh. 
w  bei Tücke rer fixen Ao*e» When AN leerem

W elches is t  das

reinste
Fett?

Es wird aus der getrockneten  K okosnuss in  der eigenen A nstalt 
gep ress t und vom B eginne der F ab rik a tio n  an  

in so rgfältig  reinen  A pparaten  verarbeite t, ohne m it einer 
M enschenhand in B erührung zu komm en.

TJ m
■gg2 jy

H \ € . R F U T
FATTINGER&C9

INZERSDQRF-W1EN Ä ;

F attin ger's Patent P ln ttu tler „L ncn llus"
nützt unbedingt jedem Schweinebesitzer, cs e>höht d 'e  Erträge, verbesstrt l ie  Q u a li ät 
von Fletsch und Speck der Schweine und halt dieselben gesund.

P re is  per 50 k g . qj Jnze rsdo  cf bei t t ie n :  K  11.50. Ab Verkaufsstelle erhöbt 
sich der P re is  um die Frachtsvesen.

Verkaufsstelle in  W aidhofen: A. Iasstnger.

K ronprinzessin

„  _AUERBRÜNN
a f e l w a s s e r  e rs ten  Ranges. B ew lh tie s  

H e  11 W a s s e r  bei den Leiden derAthmunggorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mftWebz 
Fruchtsäften u sw Vorräthig in allen Mlnecatweasen 
handlungen, Apotheken, Hotels, Restauratiosen etc.

N iederlagen  für W aidhofen und U m gebung be i den H erren  
Moriz P au l, A potheker, G ottfried  F riess  W itw e, K aufm ann, 
für G östling  be i F rau  V eronika W ag n er, S odaw asser 

ei zeugerin .



Nr. 22. »Bote von der Mbs.* 23. Jahrg.
Ich gehe durch einen grasgrünen Wald

•  ober die V ög  ei» h ör ich h u m  finge», da mich ein so abscheulicher 
Husten aniilt. D ie  ganze B ru st tu t m ir  w eh und der H a ls  i > m ir  
ordentlich roh . W en»  ich »ach H anse komme, versuch ich'S auch 

  e inm al m it F a h «  ächte S o d e n e r  M in e ra l-P a s ti lle n  —  die sollen

•  ja  bei allen E rfü llu n g e n , bei H usten und V erschleim ung ausgezeichnet 
w irken. B o n  andere»  .M itte ln  I ab ich übergenug uub ich m ag  fie 
nicht m ehr sehen, —  F a t,«  ächte S o d e n e r  sind seit beinahe einem  

  V ie rte tjah rh im d ert e rp ro b t gegen alle  Irta rrha tische ,, Erscheinungen

•  de« H alses u nd  der A tw un gS org an e. D ie  Schachtel kostet n u r 
K r 1-26  und m an  kann sie in jeder Apotheke, D ro g erie  und 
M in e ra lw a sserh an d tn n g  haben.

Generalrepräsentanz für O e s t e r r e i c h - U n g a r n :
W  T h .  G untzer t ,  W i e n  1V/1, G roße Neugasse 27.

F a lt in g e r ’s  P u p p y - B i s q u i t  für ju n g e  H unde, 50 K g K 26 — , 
5 Kg postfrei K 3*50.

F a tt in g e r ’s  D e l ik a te s s - B is q u i t  fü r sehr za rte  Luxnshunde, 
50 K g  K 30*— , 5 K g postfrei K  4 -— .

Broschüre ü ber vornunftgem ässe H unde-E rnährung  bei B estellung  
um sonst. — P reislisten  über F a ttin g e r’s säm tliche F u tte rm itte l füi 
H u n d e ,  H ä f in e r ,  F a sa n e n , T a u b e n  etc. um sonst erhältlich 

durch *

FA TTLX G E R S
Patent-Hundekuchen- und Geflügelfutter-Fabrik 

WIENER-NEUSTADT.
V erkaufsste llen  in W aidhofen b e i F ra n z  S teinm assl, G o ttfried  

F riess  W w e., J .  J a s s in g e r . 652 2 6 —1

-A_llein eclxt ist n."u.r
THIERRYS BALSAM

mit der RiniVTRlI« aIS Schutzmarke. Mindeste Versendung 12/2 oder 6/1 oder 
grünen H U H l l C  i  Pat>nt-Reisefam ili uflasche K  5 . —. Packung frei.

THIERRYS Centifolien-Salbe.
Mindeste Versendung 2 Dosen K  3 .6 0 .  Packung frei.

Allüberall ane t! nn t a ls  die besten K a u sm itte l  gegen Magenbeschwerden, S o d ­
brennen, Krämpfe, Hustenreiz, Verschleimung, Entzündungen. Verl-tzungen,W unde« rc.

M an  adressiere die Bestelln eg oder Goldanw isung an :
A. THIERRY, Schutze gel-Apotheke in Pregrada bei Rohltsch. 

Depots in d e , meisten Apotheken.

— U n d  der H olzbock  h interher . . .
Heistger Schmock, ist da« ’ne P la g e ,
H e u t ein J o u rn a lis t  zu sein,
R eisen  m u ß  er alle  T a g e  
M i t  S ,  M ,  ja h ra u s , jah re in .
W e r  reist m it dem  K aiser h e u te !
V ie r  M in is te r  ungefähr,
D ie n e , schuft, ein ganze« H eer —
Hoslakaieu, Küchenleute —  —  —

Und der Holzbock h in terher,
BIS der K aiser kürzlich reiste,
K annst ich z w a r nicht m it ihm  g eh '” ,
D och ich folgte ihm  im  Geiste 
Und b ad ' alle« rnitgeseh 'n,
W aS  ich sah und  w a«  ich m eine 
S i n d  fünf W o rte  inhaltschw er: 
fio rfu  und  da« M ittk lm eer,
Achilleion, H einrich H eine —  —  —

Und der Holzbock h in terher.
H ie rau f h i ß  e « : „ W e ite r  reisen —
Aus nach W ien  zum  Kaiser F ra n z ! "  
t a u t  ertönen  d o it die W eisen :
„ G o tt  erhalte  — "  —  „ S ie g e lk ra n z  — "
Kaiser F ra n z  sah m an  a>« Erschien —
R eben  ihm  natü rlich  E R  —
B a y e rn , B a d e n  und noch m eh r —
Z irk a  dreißig deutsche Ferschten —  —  —

Und der Holzbock h in te rhe r.
Plötzlich hieß e« : „ R ic h t geschlendert!
A us, zu r H oh en kö n igsbu rg !"
O ,  w ie hast du  dich v e rä n d ert!
E b h a rd t  w a r  der B a u -C h iru rg .
B o r  dem Kaiser defilierten  
R it te r ,  K nappen  m it dem  S p e e r ,
Reisige u n d  M i li tä r ,
D re iß ig  J u n g s ra u 'n , die sich zierten —  —

Und der Holzbock h in terher.
R ach  W iesbaden  g ing’« im  F lu g e .
Fesispiel —  D en k m al —  F e r tig  I A u« I 
S c h o n  gehst» m it dem  nächsten Z u ge  
Aus die J a g d  zum  W a ld  h in a u s .
A l«  besichtigt w ard  die S trecke , 
t a g  da« W ild  die K reuz u nd  Q u e r  —
W ild e  S ch w ein e , g roß  w ie 'n  B ä r ,
D re iß ig  R e h e , vierzig B ö c k e    —

Und der Holzbock h in terher.
O t t o  v . d. M i l d e  in  der „ J u g e n d " .

H und !
5 k g  K  3.20  

60 k g  K  2 3 .— 
s k o .  a b  F a b r i k .

jgEinpsohL'n £ 
üJ/en^r

Am  Slam m tilch.
Scha ib laue r  und Spitz  saßen bereit» am Stammtisch,  

al« Watzlawek in d ir  Uniform eint« Korporal«  der I n f a n te r ie  
e in t ra t  und s a lu t ie r te :

„M e id e  gtfjufamfi bin ick'« zu W ass>nüiung t ing’iu c f t !" 
„ I  hab'  schon glaubt sie Ham D i  fiir’n Festzug au« 

g’m u f i t r t ,  weil« b u t t  an  dicken P e 'e ro n a  zum gähnen  trogen 
brauchen. —  Schaust  übahaupt  ganz seich in da U nifurm  au«, 
wenigsten« wirst den Zwanzger tab .  den’« du im Bauch stecken 
hast, a  bljjl Dalier’n. —  S c h a b ’n tun nt da dö« g’rab n ix " ,  — 
hänselte Scha lb lauer .

„Laß ihm doch, er sieht doch gerade so au« wie da B a t a  
Radetzky, e« fehlt ihm n u r  noch da« P fe rd " ,  sagte Spi tz

„ S ' P s e r d  braucht a not,  er setzt si auf  fein Schuastasitz 
und da berittene Feldherr  I« firti.  —  R a  da Feind der wird 
Augen machen, w ann  da Watzlawek bähettummt. —  W a «  sagt 
denn bei W eib zu bera Unifo tmierung  ? stichelte S t h a i b l a u t r  
wieder —

„M e in e  btstete Hälfte ist ganz stulz und steckte m ir  in 
den T urn ts te r  an  ganze« M e n g e  Leberwiirst und an T r u m  
H a u e b r u t  damit ich'« not verhungern tu ’« und mein Hane« 
Wentzli'schku, den was: nicht wa« er mit den Bajone t te  alle« 
machen« full,  >« ist n u r  schad, daß er'« no t  au« den Scheiden 
br ingt ,  funst hätt  e t '»  siehe schun an p a a r  Fensterscheiben ein- 
g’fchlagett und an p a a r  H und  und Katzen niedeg'stoch it. —  
Jetz t  hab ich'« an freie T a g  und da hab' ich’« ma f et ft, 
schauste amol zu den F re u n d  in'« blaue Luchsen, wa« da gibte 
ncuch'«. —  Und tichti e» i« alle» beim A lt  n, da sitzte ma 
groß und breit hinle an gute Glasei  B ie r ,  während unferane 
den F iiß  sich aussegelt b i dö M anöve .  —

„ D u  schaust ganz guat  dabei au«, e« schlagt da da« 
M arschieren g’rab  nöt  schlecht an,  na  ja Deinetwegen w e m ’« 
dö M a n ö v e r  nö t  In dö W it t e h ä u f  er a 'hal ten und w arten bl« 
a frisch'» F a ß l  S c h w a rz a «  ang'schlagen wird, da hast'« fest 
mit dö F ü a ß  aufgreifen und exerzieren. —  f f i ia r  i beim 
M i l i t ä r  w a r ,  da Ham m a marschieren entlassen bi« dö S chw ar ten  
krachen", rief Scha ib lauer .  —

„ R a  und Ich hab'  bei die Kaisermanöver drei Tage 
nicht« ordentliche« gegtffen", fügte Spitz  hinzu.

„ D e s w e g e n  schaust a au«, al« roiar um  an Kreuzer a 
H u n d " ,  unterbrach ihn Scha ib lauer .  —

,,E «  habtfe gut reden, da« ife nach g a r  nix, m ir  Ham’« 
an M arsch  g'macht, daß me g’mont Ham’* m ir  sän'« schun 
n im m a lebendig. An ganze M e n g e  ife z'sarnrn, 'fallen und ich 
hätt  bald den Sunnenstich kriegt, roann’8 nit  zum regnen 
ang’fanga hät t ' .  —  D m  Z ungen i« me so truifen g’rocfen 
und h a t ’ su brennt ,  daß I m a ’* Z i g a r r l  b’ran  anzünden hä t t '  
könne. D ö *  ife kan G h p a ß ,  m a  wa« ja  fchu nicht mehr ob'« 
me ife an  M a n d l  oda an ffieibt. D a  legt ma si ntebe, auf 
anm ol gehte den A la rm  In«, den T ru m p e te  blaftc a l«  wenn 
rou an  Feue au«bruchen w a r ,  ml springen’« au* do Bet ten  
nehmen’# den Waffen und stellen'« u n*  In H u f  auf, da fummle 
den K u tp u r a l ,  a will ich'« sagen den G e n e ra l  und sagte, m ir  
M a s s e n '«  den Feind,  ma* 4 8  S 'u n d e n  vun da entfernt,  fangen'«. 
H ab t  ihr  schun an Feind g’fangen’# ?  I  a n it ,  i hab '* übe- 
haupt  kan Feind zum sehen kriegt, abt. ich b in’« buch mit- 
g’laufen bö 4 8  S t u n d  hin und zaruck und weil '« den Feind 
ma harn'# nicht g’funben, sind'« me mit hungrige M a g e n  miede 
schlafen gange. An Glück, daß ich'« den Leberoürft g 'habt hab, 
sunst w ä r  Ich’« v a lu rn  g’roef’n, ich sag euch, w a n n  ich'« amol 
in Krieg zleg, n im m  ick'« me Imme Leberoürft mit,  den frißt '  
den Feind a gern und da roer’n  me un« schun v a t r a g ’n. Abe 
jetzt m u ß  Ich’» miede in Kasern, sunst kann ich’« m urgen nicht 
kummanbiet tn .  —

„ M e ld e  gehursamst, P a n e  Scha ib laue  und S p ' tz ,  daß 
ich'« abtrete !"

&tis aller Welt»
— N en e  O r tsg r u p p e n  d e- deutschen S c h u l-  

verrtnes sind In den letzten Tagen  In folgenden O r t e n  ge- 
gründet worden : B e t n h a r d f t a l ,  D ü r n k r u t ,  G o l le rsdor f ,  G am in g ,  
M a n k  und P u rg f ta l l  ( R .  O e )  Pattergaffen ,  S c h a r s d o r f  und 
Z  dlitzdorf (K tn .)  Rennowitz, F r .  O .  G .  und Pruffinoroltz ( M  ) 
J ä g e r n d o r f  ( J u g e n d b u n d )  und Krotenborf (bei J ä g e r n d o r f )

— S tu d en tisch e  S ch affen ssren d e  im  D ien ste  
de» deutschen S ch u lvere in cS . D e r  Lese- und Rebe- 
verein der deutschen Hochschüler in P r a g  „ G e r m a n i a "  hat eine 
Abteilung für  völkische Kleinarbeit errichtet, welche unter  d . r  
bewährten Leitung de« H e r rn  jur. S i n g e r  von g lam m b erg  steht. 
Dieselbe hat  eint Tischgesellschaft bt« deutschen Schulverein* 
In P r a g  gegründet, in welcher fü r  den deutschen Schulderein  
eifrig gesammelt w ird .  E ine  größere Anzahl von Briefmarken 
und Erlagscheine wurden bereit« an den deutschen Schulverein  
abgesandt. An viele bedrängte deutsche O r t e  werden auch reget- 
m äßig  deutsche Ze itungen  und Zuschriften geschickt.

. — G edenkfeier an  die S c h la c h t v o n  A sp ern .  
Z u r  E r in n e ru n g  an  die vor 9 9  J a h r e n  in der ruhmvollen 
Schlacht bei Aspern gefallenen österreichischen Krieger In» M o n t a g  
vorm ittag«  der F-Idkurat  Kov« vor der Pfarrkirche in Aspern 
angesichts de« Löwen von Fernkorn eine feierliche Messe, der, 
wie alljährlich,  eine große Masse von Festgästen beiwohnte. E»  
waren  u. a.  erschienen: Bürgermeis ter  D r .  Lueger, die Vize- 
bürgermelfter D r .  P o r z e r  und Hierham m er,  der Präs ident  de« 
österreichischen M iti tä r -B ete ranen-R eichsbunde«  F M L .  Faccioli 
bi G r i m a n i ,  der Kom m andant  de« M ili tär invalidenhause«  
G M .  v. Fleischmann, der K ommandant de« M H itä roe te ranen-  
bunbe« der k. k. Retch«haupt- und Residenzstadt W ien  F e rd inand  
Weichberger tc. An die Seelenmesse schloß sich eine kleine 
F e ie t  an.

— U n ta ten  in  einem R ig a e r  G e fä n g n is .
Au« R i g a  wird gemeldet, daß au»  A nlaß  der M a i fe ie r  eine 
große Anzahl «Studenten und S tu d e n t in n e n  verhaftet worden 
ist. Diese  hätten,  um  ihre E n tha f tung  zu erzielen, den H u n g e r ­
streik inszeniert,  w orauf  eine Abteilung D r a g o n e r  in da« G e ­
fangn!« kommandiert wurde, die die Verhafteten mit  Knüttel 
bearbeiteten,  wobei zwei S tu d e n t in n e n  getötet und eine verletzt 
worden sind. (?)

— E in e  furchtbare B en z in ex p lo fio n  entstand 
D i e n s t a g  mit tag« in einem Drogerie laben in Warschau, die 
die da« ganze vierstöckige H a u »  in F lam m en  setzte. I m  zweiten 
und dritten Stock de« Hause» befand sich die M ädchen leh ran ­
stalt Bon W »lan«ka D i e  F lam m en  verbreiteten sich blitzschnell. 
Eine  Anzahl der anwesenden Mädchen sprang zum Fenster 
hinan« auf die S t r a ß e .  Z w e i  Schü le r innen  fanden in den 
F lam m en  ihren Tod. Auch ein M a n n  ist verbrannt .  D r e i  
Schü ler innen ,  eine Köchin und ein Elcftrotichniker sind schwer 
verletzt.

— W en n  russische G efa n g en e  ansbrechen.
I m  gemütlichen M ünchen  bohrten zwei Gefangene gemütl ch 
mit  einer Schere  ein Loch durch die M a u e r  —  fit  m u ß  danach 
gewesen sein —  und laufen am  hellen Tage  davon. I m  
heiligen R u ß la n d  gehen sie „zie lbew ußter"  vor. S o  ent flu hon 
au« dem Gefängni«  zu Z  fli« 18 Arrestanten mit Hilfe eine* 
Unbekannten, der den Gefängnisaufseher löte.e. G  eichz itig 
wurden zwei Wachtposten erschossen. I n  die Wach ftube wurde 
eine B om be geworfen. D ie  Z a h l  der Verletzten ist noch n u ­
tz.kaunt.

—  U eberfchw em m nngen in  A m erika  I m
S t a a t e  Okitchroa richt Un andauernde Wolkenbrüche gtoße V e r ­
heerungen an.  Viele S tä d te ,  auch die Hauptstädte haben d a r ­
unte r  gcl ii t .n.  D i e  S t a d t  G u th r ie  steht teilweise u i i t . r  W-sser.  
D e r  Verkehr stockt. M a n  befürchtet, daß viele Peisonen  umge­
kommen sind. I m  Cottonwvodfluß wurden mehrere in den 
Wellen treibende Leichen bemerkt I n  T«xa« stieg am S o n n t a g  
abend« plötzlich das  Flüßchen T r in id a d  infolge starken Regen« 
und ü b e r s t im m te  die Ufer, wobei Ü b e r h u n d e r t P e r s v n e n  
e r t r a n k e n .  1 2 0 0  H ä u f e t  w u r d e n  w e g g e s c h w e m m t ,  
e b e n s o  m e h r e r e  E i s e n b a h n  b r ü c k e n .  D e r  G  saint- 
f(haben wird auf über 2 0  M il l ionen  M a r k  geschätzt. Besonder« 
groß ist der Verlust  an  Vieh und Felbfrüchten.

— D ie  S e lb s tb io g r a p h ie  deS „ H a u p tm a n n »  
von  Köpenick". Au* B e r l i n  wird u n s  berichtet: D e r  
„ H a n p tm a n n  von Köpenick", Schuhmacher W ilhelm  Voigt ,  hat 
vom Tegeler Gefängni«  au«, wo er seine S t r a f e  abbüßt,  in 
einem vom 17. d M .  datierten B rie fe  von der „König«hü(ter  
Z e i tu n g "  ru n d  3 0  0 0 0  Kronen Schadenersatz verlangt  und zwar 
wegen Nachdruck» seiner in der Untersuchung verfaßten S e lb s t ­
biographie, die im O r i g i n a l  in einem W iener  B la t t e  veröffent­
licht worden w ar .  Voigt hat auch feinem B edauern  Ausdruck 
gegeben, daß er nicht auch noch S t r a f a n t r a g  stellen kaun, weil 
da» Delikt bereit« v  r jäh r t  ist. —  Wie. die „A ugöburger  Abend­
zei tung" gerade jetzt au« guter Q uel le  erfährt,  hat der Kaiser 
ein neuerliche« Gnadengesuch Voigt» abgelehnt, obwohl e» durch 
ein ärztliche» Attest begründet war.

—  S e lte n e  P o p u la r itä t .  V on einer Leserin unsere« 
B la t te «  geht un«  nachstehende« Gedicht zu m it  der B i t t e  um 
Veröffentlichung D i e  Verfasserin ist jedenfalls eine große V e r ­
ehrerin de« echten Andre Hofer«  Feigenkaffee, der sich einer 
seltenen Volkstümlichkeit erfreut und da diese« anerkannt vo r­
zügliche Fabr ika t  auch in unserer Gegend viele Freunde  hat,  so 
wollen w i r  diese» Loblied einer H a u « f ra u  schon wegen seiner 
O r i g i n a l i t ä t  zur  Un terha l tung  wiedergeben.

L i n  B e g l ü c k e r !
D e r  du dem  Kaffee feinste W ürze leihst,
D e n  m inderen  selbst von Ungeschmack befreist,
I h n ,  der so teuer, hilfst erheblich sparen,
(W a s  manche« Goldstück e inb ring t m it  den J a h re n )
I h m  die er-egend-scharse W irkung  n im m st,
B ehag 'ich  ihn und wohlbeköm m lich stimmst.
Z u r  L abung fü r die D a m e n  und die H errn  
I h m  gleichsam g bst gehaltreich kriist'gen K ern ,
I h n  schmückst m it b ra u n e r, schöner F a rb e n p ra ch t —
K u z, ihn  ve edelst w ie durch Z aub erm ach t —
D ich p re is  ich a u t in alle W elt h in rn » ,
M a g s t du beglücken jede» deutsche H au «

A ndre  H ofer 1

Inseraten-Abteilung.
E in  P rak tikan t

wird aufgenommen bei H e r r n  Aloi« S t r ä u ß e l b e r g e r ,  
Hoher M a r k t  N r .  4 .  2%  l —l

Z u  verkaufen.
E in  eleganter, fast neuer S t u t z f l ü g e l  sowie schöne 3 3 e r -  
a n d  r - M ö b e !  sind sofort billig zu verkaufen. W o ? sagt die 
Verwaltungsstelle  d. B l .  296 2 —1

F ü r  nur 1 8 —  Kronen gegen Nachnahme ver­
sendet das L an d es-T u ch -E xp ort-W aren h au s
Budapest, V I I . ,  V e rseu y -u tc za  2 . D rei M eter feinen, 
schwarzen, dunkelblauen, grauen oder braunen S to ff ,  
genügend für einen H errenanzug.



Nr. 22. .Bote von der 1 3  .Jahrg.,

T ü c h t i g e

Stein- und 
Putz-Maurer

aufgenommen.
Taglohn K 4 .-, eventuell 
auch Akkord für länger­

dauernde Arbeiten bei

K ittel & Poitzi
Baumeister

A D M O N T .

Statt K18 - nur K 8-

|  B itte  aasschcoidon u. aufbowahron.

Drei Jahre schriftliche Garantie!
N ie w ie d e r  im  

Leben
bie tet sich Ihnen die G e­
legenheit, um den Spottpreis 

von nu r

K 8 - statt K 18
eine prachtvolle , echte Gloria- 
Silber- Herren-Anker-Remon- 
toir-Uhr, in  starkem , reich 
g rav ierten  G ehäuse m it 
D oppeldeckel und feinem, 

ßeprüften Werke, in  zehn S teinen genau gehend, zu  kaufen. 
Samt schöner Kette mit Anhängsel K 10"— . Selbe U hr in  

Elektro-Gold K 9 —, in Meteor-Tulla K 7 90.

Alleinversandt per Nachnahme durch die

Uhren - Export-Gesellschaft
W ie n  X I V /3 ,  Sechshauserstrasse  5 B. J

Sitte auaschneiden u. aufbew ahren.

Wie heile 
^  ich mein Bein selbst?]

■ mm von Dr. Strahl, Hamburg, Besenbinderhof
L-TV ratis. Operationslos. Behandlg. v. Krampfadern, Aderknoten I 
^ s te if .  Gelenken, Wunden, F iste ln , Beingeschwüren, nass u. I 

trockn. Flechten, Salzfluss, E lefantiasis u. andere Bemleiden. I

Berühmt
Berühmt
Berühmt
Berühmt

durch Schonung des Leinens

durch blendende Weisse, die es
dem Leinen  gibt 

durch völlige Geruchlosigkeit des
Leinens nach  dem W aschen 

durch B illig ke it und grosse Zeit­
ersparnis beim W asch, n 

is t

E ine absolu te Notw endigkeit fü r je d en  gut geleiteten
H aushalt — M an achte au t obige S chu tzm arke und 

hüte sich vor w ertlosen N achahm ungen.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- u. Seifenhandlungen.

Engros lei L. M in los, Wien, I. Mölkerbastei 3.

Äelsördl. UcmiUtnt.

Ausverkauf.
D ie  gesamten V o rrä te  von Blusen, 

Röcken, H erren- und Damenwäsche, 
C rav a t ten ,  M ieder ,  W irkw aren ,  D a -  
m en-P u tzar ti te l  und sämtliche Geschäfts­
einrichtung werden zu enorm  billigen 
P re isen  abgegeben.

Therese Dietrich
Untere S t a d t  N r  23 . 

G egenüber H otel J n f n h r .294 4 -  1

SiiUige Siettfedern
i Kilo graue geschlissene K r.—, halbweiße K 2 .80 , weiße K 4.—, prim a 
daunenweiche K s.—, Hochprima Schleiß, beste Sorte K 8.—, Daunen grau  

L  » —. weiße K io.—, Brustflaum  K 12 .—, von 6 Kilo an franko.

4Fertige fßetten I23
aus diohtfädigem ro t, blau, gelb oder weißem In le t  (Nanking), I Tuchent, 
Grösse I70i 116 Ztm., sam t 2 Kopfpolster, diese 8 0 :6 8  Z tm ., genügend ge­
fü llt, m it neuen grauen  gereinigten, fü llkraftigen  und dauerhaften  Federn 
K 16.—, Halbdaunen K 20 . —, Daunen K 24.—, Tuchent allein  K iS.—, 14 —, 
Atz —» Kopfpolster K s . - ,  8.60  und 4.—, versendet^geßen Nachnahme, Ver­

packung g ratis , von 10 K an 1

Max ßeri
Niehtkonvenleren«Ee r  in D esch en ltz  6 0  (Böhmerwild)

i um getauscht oder Geld retour. — Preisliste gratis

D e r  A llg e m e in e  148 52— 12

S p a r - and 6 ew erb e-K red it-Y m in
r .  Gr m . b . H .

W IEN , I  A nnagasse 3 (M ezzanin)
sow ie dessen F ilia le  : Wien, X V I. O ttakringerstrasse 25  und

die Z a h ls te llen : VI. M ariahilferstrasse 87
X V II. O ttak i inge rstrasse  44 
X V II. B eheim gasse 38 

U b e t'n eh m en  u n d  v e r z in s e n  S p a r e in la g e n  
von K 4. bis K 2000.— m it und über K 2000.— m it

i r  5%,- a m
Rentensteuer zah lt die Anstalt.
Kredite für Gewerbetreibende.

43|40|o
Kürzeste Rückzahlungs­

fristen.

Käufer! Verkäufer!
F ü r  den A n - u n d  V e r k a u f  Don

Realitäten«. Geschäften
jeder A r t  empfiehlt sich das

erste und größte Zrntral-Fachbtatl
I n t .  m b . Neuer W iener Sei 5 4 9 3 .

General-Anzeiger
W ien. I. Wollfette Nr. 3 .

I n  der ganzen M o n a rc h ie  v e rb re i te t .  
A n e r k a n n t  reelles ,  a u f  so ider  B a s i s  gegründe tes  

christl iches U n te rn eh m en .
© Ä l t f o v  finden unen tgel t l ich  die g röß te  A u s w a h l .  
OV U U |vL  V e r m i t t l u n g s g e b ü h r e n  sind von keiner 
S e i t e  zu bezahlen.  — V ersand t von P ro b e n u m m e rn  ans 
V erlan g e n  g ra tis . —  A us W unsch un en tge l t l iche r  Be,nctr 

e ines  B e a m te n -

Zahlreiche D an k -  und Anerkennungsschreiben Don 
R ea l i tä ten -  und Geschästsbesitz-rn, wie auch Don B ü r g e r ­
meisterämtern und S tad tgem einden  für  erzielte Erfolge.

Hotel W imberger,
ln nnm itte lbarsr N ik e  de« Weatbahnhofea, bequeme Verbindung an 

anen Bahnhöfen, g u t bürgMtk-he« Nana.
(KS* 1 5 0  Z im m e r, v o l ls tä n d ig  n e »  e in g e r ic h te t .

B ld e r tm H anse. -  E lektrische Beleuchtung -  Telephen Hr. «681 . •
Vorzügliches R estau raa t. — SWtioner » a rten .

M 0

Zahntechnisches
A telier

Sergius paus er
stabil in

W aidbofe» s .  d .Y ., oberer Stadtplatz 6.
S-rechKtmde« täglich vo« 7 Uhr früh b is  

5 Ahr «ach « ., auch an S o « «» # . Feiertageu.
g t r l i t r  fü r  feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester omiri.  
kanischer Methode,  vollkommen schmerzt»«, auch ohne Ne W urzel»  

zu entfernen.

M v e . . . H e W e
m e»«IV, nimmt»km mtb thutfchid. — Stiftzäh«, ®olbft»eni ant 8 rMti 

< » h «  A aum euplaU »), X egnlieraB B aratt. 
t l h H ö t t ö s t t H d H  Schlecht B astm bt (»tkiffe  « f t r t t«  b illig«
n C D a r a r U r S Ü «  nmgeffl6t. — A u sfü h ru n g  aller in boe stach 

j   - --------  einschlugen b tn  I rb e i tc a .  R ä h tg r  P reise.
K e in e  lang jährig e  T ä tig te «  in den ersten zahnärztlichen > te lie r»  Wie»« bllr§l 

sttr bie gediegenste niib gewiffenHasteste A u ä s td n m g .
» « >  %WMM»llü®iWs f "  ' ' T— TT

E A T E N T a n w ä l t e
Dipl.Chemiker Dt FRITZ FUCHS 
Jngenieur W .K O R N FELD

T e c h n .  
l e n i e u r  A . H A M B U R G E R
n,VII. S i e b e n s t e r n g a s s e  N?15 4 I n b r f l o n f l .

" V i e l
Unterhaltung

5 4 .  J a h r g a n g .

U.

Belehrung, viele in te ressan te

286 6 - 1 Neuigkeiten
bietet ihren liefern

die hochinteressante, reichhaltige und gediegene 
W ie n e r  österreichische

Volks-Zeitung
Diese« a l t b . währte W iener  B l a t t  mit hochinteressanter, 

K3T* illustrierter TM)

Faroilieo-U oterbalttiogs-Scilage
erscheint in über 1 0 5 .0 0 0  Exempl. und br ing t  täglich

wichtige Neuigkeiten
D U - gediegen» F e u i l l e t o n s  von hervorragenden Schrift- 

s teilem , h e i t e r e  Wiener Skizzen von Chiavacci, 
g W  Plaudereien von A. Engel,Hawel, Hinterhuber, SusiWallner, 

P 3 f*  Humoresken aus dem M ilitärleben von Krassnigg etc. 
w e ite rs  die S p e z ia l r u b r ik e n  u nd  F a c h z e i tu u g e n !

Gesundheitspflege, F ra u e n -Z e i tu n g ,
land-, forstw irtschaftliche und pädagogische Rundschau. 

A rtikel über Katar-, Länder- und Völkerkunde, Erziehung, Er­
fahrung n. Erfindung, P reisrä tsel m it w ertvollen Gratisprämien.
täglich  2 spannende R o m a n e ,  welche n e u e n  Abonnenten 

g r a t i s  nachgeliefert werden.
Waren-, u. Börsenberichte, die Ziehungslisten a ller Lose etc. 

D ie  A b o n n e m e n ts p r e is e  b e t r a g e n :
1 . F ü r tägliche P ost-Z usendung  (m it B eilagen ) in 

O esterre ich-D ngarn  u. B osnien m onatlich K 2 .7 0 , v ie r te l­
jäh rig  K 7 .9 0 .

2 . F ü r zw eim al w öchentliche Zusendung der

Sam stags- uofl Donnerstags-Ausgaben (m it Rom&n-
und  Fam ilien  - B eilagen  (in Buchform ), ausführlicher 
W ochenschau e tc .)  v ie rte ljäh rig  K 2 .6 4 , h a lb jäh rig  
K 5 . 2 0 . ------------------------------------------------------

3 . F ü r w öchentliche Zusendung der re ich h a ltig en  

Sam stags-Ausgabe (m it Rom an- u. Farnilien-BeilA gen 
(in B uchform ), ausführlicher W ochenschau etc . v ie rte l­
jä h rig  K 1 .7 0 , ha lb jäh rig  K 3 .3 0 .
Abonnem ents a u f  die täg liche  A usgabe können jederzeit beginnen, au  
die W ochen-A usgaben n u r vom A nfang eines belieb igen  M onats am. 

— . ■■■!■ Probenum m ern g ra tis . -=«—

Die Eiped. der OesterrJniks-Mnns: WieiI.Sclinlerstr.ie.
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r♦♦r♦

Danksagung.
F ü r  die anläßlich unseres schmerzvollen Verlustes entgegengebrachte 

w arm e T e ilnahm e beehren w ir  u n s ,  unsern tiefstgefnblten D m ik auszusprechen.
In sb eso n d e re  danken w ir  auch den H erren  B eam ten  und D ienern  

der k. k. P os t,  die der teuren T o ten  d a s  letzte Geleite gegeben hatten.

V a id h a f e « ,  im M a i  1 9 0 8 .

Familie Maf&aaer.

r♦♦♦♦♦♦
A n e m p f e h l u n g .

Heinrich Leutner
Gasthaus- und Weinstubenbesitzer, oberer Stadtplatz (Stadtturm)

empfiehlt dem p. t. Publikum  sowie bett geehrten Som m ergästen

seine vorzüglichen, reintönigen, a u s  den nieder­
österreichischen Landes-M u|terkellereinen stam m en­
den W eissw eine a ls  Ouropoldskircbner, gerebelt 
1906, S lrassei-K iesling , lo ibroer 1905, M eisei- 

dorfer-Ziersdorf 1904.
Gute bürgerliche Küche.

Orazer Zwiebackbäckereien (H oflie fe ran t S p re n g ) .
R e t t e r  G a s tg a r te n .  M L

F e rn e r  Heurigen (n ng .)  190Z, Tiroler Auslese 
( ro t) .  Flaschenw eine: R heinriesling (Retz), 
Ouropoldskircbner (R athauske lle re i G u m p o ld s ­

kirchen).
S t e t s  frische R iedm üller  A bzug- und Lagerbiere.

W iener W einbäckereien.

293 3 - 1 Hochachtungsvoll

Heinrich Keulner. I



Nr. 22. fm t  von der WbS.E 23. Jahrg.

Die Erfüllung 
eines schönen Traumes!

Der Wunsch nach einer guten  Uhr erfüllt Tausende. 
Und dieser Wunsch Hat angesichts unserer modernen V er­
hältnisse seine vollste Berechtigung, da Heute mehr wie je 
Aeit —  Geld ist. Leider wird in unserem lieben Vaterlande 
noch viel zu wenig W ert auf eine w irk lich  gut gehende 
U hr gelegt und wird in erster Linie nur auf den p re is  
derselben gesehen. (Es läßt sich aber um 3 "Kronen keine 
Präzisionsuhr Herstellen, wenn dies auch sOO und sOOOmal 
in den Annonzen der sog. U hren-versandthäuser versichert 
wird. Die Uhr ist eben nicht ein Handelsartikel allein, so 
wie andere Sachen, sondern erfordert von Seite des V er­
käufers auch ein fachmännisches Verständnis. Ic h  bin 
22 J a h r e  Uhrmachermeister am  W iener Platze, kenne alle 
bestehenden Fabrikate und habe nur das Beste davon auf 
Lager. Ic h  liefere Ih n e n  eine w irk lich  gu te  Anker- 
R em ontoiruhr in echt Nickel-Gehäuse mit Präzisionswerk 
um  \2 Kronen, eine erstklassige Silber-Rem ontoiruhr, besser 
wie „D m ega", um  30 Kronen, eine goldene „Schaffhausen" 
I. Q ualitä t, von \0 0  Kronen aufw ärts und leiste für 
diese Uhren 5 J a h re  G arantie  schriftlich. Führe auch alle 
sonstigen Arten von Schweizer Taschenuhren, Wiener 
Pendeluhren, sowie Schwarzwälder-Kuckucks- und Wecker­
uhren von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung, 
preiskurante gratis. Hunderte von der R epara tu r zurück­
gebliebene alle Uhren von 2 Kronen aufw ärts.

F ra n z  W atzl, Uhrmacher
W ien. X V III. B ezirk , Schulgaaae 5 a.

194 0 - 9

BEIRUNDET IBM.

ILIESIE OEEII
K. m. K. HOF-

TELEPHON Nr. 884.

L  H E R D E - F A B R I K
MASCHINIST

RUDOLF GEBURTlt
Wien, VII. Kaiserstrasse 71 (Ecke der Burggasse)

S p a r - ,  K o c h -  u .  M a s d i i n - H e r d e
K affee-Herde, B ügel­

und Badeöfen  
A lle  Gattungen
Heiz- und 

Dauerbrandöfen
in  allen Grössen vorrätig.

Illustrierte Kataloge gratis 
und franko

Franz Nemetschke & Sohn
k . u. k . H o flie fer a n te n  196 9—9

Klavier- und Harmonium Etablissement, - j
  G egründet 18 4 0 .

WlenT I-
B äckerstrasse 7.

T e le p h o n  1 6 9 3 4 ,

L e ih -A nstalt.
Um" uiüsebsamen V erwechslungen vorzubeugen7 b itten  w ir den W ortlau t unserer 

F irm a genau zu beachten..

Schutzmarke: „ M o se r “ £Liniment Capsici comp,
««* n«

Anker - Pain - Expeller
ist als vorzüglichste schmerzstillende und ableitende 
Einreibung bei Erkältungen usw. allgemein anerkannt; 
zum Preise ton  80 H., K 1.40 und 2 K vorrätig in allen 
Apotheken. Beim Einkauf dieses überall beliebten Haus­
mittels nehme man nur Originalflaschen in Schachteln m i t ___
unsrer Schutzmarke „ M a t e r “ an, dann ist man sicher, [W| 

das OriginalerzeugniS erhalten zu haben.

Dr. lijltrS IM M  im .Seliwi A»ti
tu P rag , Elisabethstraße 9h. 5 neu.

3 S 3 R )  Bestand täglich.
&

Wiener V olksw arenhaus
bietet dem P . T . Publikum äußerst billig

3 Frühjahrs- Neuheiten.

H och elegan te F alten- 
schoaa ,,F reya“ in allen 
Fa rb en  a u s  1a  Tuch oder K a m m ­
garn  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .fl 6 5 0

H ochelegantea Früh  
jahra-Koatüm W iener  
Chic a u s  I a modern gestreiftem
S t o f f e . . . . . . . . . . . . . . . . . . .fl 12 5 0
D asse lbe  Kostüm mit kurzer 
J a c k e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fl 9 5 0

Aeuaaeraa'chice  
Touriatenchoas , R ax1'
au«  gutem, wasserdichten Lod-n- 
stoff, in allen Fa rb en  fl 3  9 0

E ngl. S tr a p a z -K o a tü m . . . . . . . . . . . . . . . fl. 6 - 9 0
Koatümchoaa, in allen F a rb e n -  • • - „ 2 9 0
M ode-Paletot, 1 0 0  c m  lang - - - ■ „ 4  5 0
Frühjahre-T uchjacke (schwarz) - • „ 4  9 0
Für tad e llo s  passenden S chnitt w ird garan tie rt.

R einseiden-B luse, in allen F a rb e n  - fl. 3  2 5
T ü ll-S p itzen  B l u s e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „  4  5 0
Graziosa, H albseiden-Schirm  - - „  1 9 5
K ostüm e, Schösse, B lu -en  bi« zur keinsten

A u sführung  vorrä t ig .

Nur Wien VIII., Alserstrasse Nr. 63.
P ostversan d t per N achnahm e. 197 0 -  9

B e v o r  S i c  einen F lü g e l ,  P i a n i n o ,  
H a r m o n iu m ,  oder irgend ein M u s ik ­
in s t ru m e n t ,  S a i te n  und  B estandte ile  ,kaufen, 
v erlang e»  S i e  erst P r e i s e  ü ber G ew ünschtes. 
M i e t e  it. Umtausch, alle R e p a ra tu r e n  
und s t immen, auch a u s w ä r ts , billigst, u n te r 

I G a ra n tie , durch M nsik instrn m enten -H an dln ng

Richard Lehmann, Krems a. d.D
K lavierm acher. G erich t!, beeid. Schatzm eister. J

B A. MÜLL ER X.A.STUTTCART.GES. CESCH.

<3
GC <8 d

D as b elieb te  vorzü g lich e

Bergler’s St. Hypolit-VogelMer g t t  t m u f e t t  g e s u c h t :
in K arton«  z u ,  1 0  und 2 0  Heller ist erhältlich i n ;   ^  '  V* v J

W a id h o se n  a.  d . 'B b b s  bei
Krum m nus.sbaum  
Pöchlarn  
M elk
N eulengbach 
M ariazell 
Per .schling 
W einburg 
Lilienfeld 
O bergrafendorf 
V iehofen 
St. Pölten

W ilhelm sburg „
H arland  „
T ra isen  ,,

W eitere V erkaufsstellen 
veröffentlicht.

Herrn D .  K erpen
„ F r . K upsuhitsch
„ H ans Voigt
r K arl G schm eidler 
„ H ugo K upferschm idt 
„ A nton Clemento 
n F r . B aum gartner
„ M ich. Spreizer
„ Reise & L anger 
M Ig n . K napp
„ V ik to r A -sm ann
„ F ries, M ühlw eg
„ A nton K um m er & Co, Zellerstr*
„ H . L . N iklas

K iesl m
„ K arl Bergler"]”

F ilia le
„ H rch . H erda

L eop .*F ih la 
,, L udw ig  Helm ,

in N iederösterreich  w erden dem nächst

V erlangen  Sie übera ll n u r  das vorzügliche 288 0 1

B e r g le r s  St. H yp olit-V ogelfu tter.

G ro ß e  W aldherrschaft
mit schönem S ch loß ,  Hochwildjagd, geschonten W aldungen ,  vo r­
wiegend Nadelhölzern und größtente i ls  vollen Beständen, frei 
jeglicher S e r v i tu t e n ,  in der Nähe einer Bahns ta t ion .  N u r  auf 
p r im a  Objekt ,  d a s  eine nachweisbare günstige K ap i ta lsan lage  
repräsentiert ,  im Preise von mehreren M il l ionen ,  wird reflektiert.

W a ld g u t
mit vollen größten te i ls  schlagbaren Nadelholzbeständen. 
S ch lagbare  Nadelholzwaldungen jedweder G rö ß z

R u n d -  und G ruben-N utzholz
jedweder G a t t u n g  und in jedweder M e n g e ,  gegen sofortige B a r ­
zahlung. Vorschüsse auf Holz ,  sowie B elehnungen  in jedweder 
Höhe werden gewährt.

Angebote unter
W ald gü ter-A gen tu r in  K arlsbad, N c: 1013
erbeten.  262 3 - 3
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E T E R N IT  W E R K E  LUDWIG HATSCHEK.LI N 2.V 0CK L4BRU CK  W IEN .BU DüPESt, B E R G E S  UJF/ILU

I Lilienmilch-

WIEN IX-SPITALGASSE-19
0 .1  E S C H Ö N S T E N

G R A B - M O N U M E N T E
E IG E N E R  E R Z E U G U N G  

• VON FL 15 A U FW Ä R T S -

•Ausführung  jeglteher S te in m et z -A r b e i t e n

Alleinige Fabrikanten. Bergmann * ß Tefschen a E.(Drcsdenu Züruli»

■  a l le r  im H a n d e l  b e fin d l ic h e n  m e d iz in is c h e n  L ilien m ilch se ifen . 

Erzeugt zarte, weiße Haut und reinen, von Sommersprossen freien, TeinL 
M illionen  S iü c k  jä h r l ic h e r  C o n s u m ! T ä g l ic h e  A n e rk e n n u n g s sc h re ib e n !  
i ■ i~ 2  S i a i l s p re is e  u n d  10 G o ld e n e  u. S i lb e r n e  M e d a il le n !
Ma n  a c h t e  g e n a u  a u f  N o m e n  u .  S c h u t z m a r k e  i S t e c k e n p f e r d !  
V orrätig« HO HellerI.Apotlielirn, Drogerleen, Parfümerie* u.eilen elnerblüglgenOeit haften ,

V e r tr e te n  fü r  W a id h o fe n  a. d . Y b b s ^ u n d  U m g eb u n g  d u rch  :

Franz F elk l, D achdeckerm eister, W aidhofen a. d. Y b b s .

Vor Anschaffung
eines M usikw erkes, einer V ioline oder Z ither etc.

fordere man ZlZ: Hauptkatalog 796
gratis  und ire i pe r P o stk arte .6 “ G< gen  bequeme [Teil- L  
Z a h l u n g e n  von p  &Ä

2.- thro
? m onat], an jlie fern  w ir M u silc iverlce  jeder Art, S p ie l­

d o se n , D r e h in s tm im e n te ,  echte G r a m m o p h o n e  
und  P h o n o g r a p h e n , Auto m., alle Saiten instrum ente 
w ie V io l in e n  M andolinen, G u ita rren . Z i th e r n  aller 
System e, H arm onikas F e rn e r  O perng läser; Feldstecher, 
pho tograph . A pparate, Jagdgew ehre , B ücher, B ilder etc.

B 1 A L  & F R E U N D  in W IE N  X III . 244 3 6 - 4

A D O L F T S U 1 E P P E R  
0  W I E N  s

0

m U  d e r  1  r l  F C  7 Z C

HO R N

ALUMINIUM

ETERNA
’J n

der Pfeifenspitzen'!
Grossartige Vorzüge

g e g e n ü b e r  b ishe r igen ;M undb issen .
K a is .  k ö n ig l .  ö s te r r .  P a t e n t .  

A erztlich  em pfoh len ,
SW U eberall za  haben. -WS

und milde ab-

Die Erhaltung eines gesunden

MAGENS
beruht hauptsächlich in  der Erhaltung,
Beförderung und Regelung der V erdau­

ung und Beseitigung der lästigen Stuhlver- 
etopfung. E in bew ährtes, aus ausgesucht besten 
und w irksam en A rzneikräutern sorgfältig  

bereitetes, appetitänregendes, verdauungabefördem des ^  
führendes Hausm ittel, welches die bekannten Folgen der Unmaßigksit, 
fehlerhaften D iät, E rkältung  und der lästigen S toh lven topfung , z. B. 
das Sodbrennen. Blähungen, die übermäßige S iarebildung und die 
kram pfhaften Schmerzen lindert und behebt, is t  der

Dr. Rosn’8 Balsam für den Blasen
aus der Apotheke des B. FRAGNER in Prag.

WARNUNG!
d ep o n ie rte  S chu tzm arke.

——  H a u p td e p o t i A potheke des

B. FRAGNER, k. u. k. Hoflieferanten
„Zum ichwarzen Adler“, PRAG, lle iM eite  203

P o a tv e rsa n d t tlg lio h . ' S »
1 g a n te  F la s c h e  2  K , 1 h a lb e  F la s c h e  1 K  

P e r Poet gegen Voraussendung von K 1.6© w ird  eine klein* Biaeche, 
K t.SS wird eine große Flasche, K 4.7V werden s groß* Flaseken, 
K S .— werden 4 große Flaschen, K as.— werden 14 große Flaschen 

franko aller S tationen der öeterr.-ungar. Monarchie geeehiekt.

Depots ln den Apotheken 
Oesterreieh-Üifaras.

Andreas Bojer
Z e i t u n g  „K e im st und A rrm de".
16 Q u ar l fc i tcn .  —  AbonnemenispreiS n u r  2 0  P fen n ig  mo­
natlich. —  M a n  verlange P ro b e n u m m e rn  oder bestelle bei der 

nächsten Buchhandlung oder P o s tan s ta l t  275 6—2 
[ V e r la g  von K erm ann Schoenfekd, A resden-A . 4 .

den R o m a n  des T i ro le r  
Nalionalhelden veröffent­
liche jetzt die R o m a n -  
Wöchentlich 1 N u m m e r ,

292 4 0 - 6 Drei Gulden
k o s te t  ein P ostk istel b ru tto  5 K g . schön sortierte Abfall-Seife: 
Veilchen, Bose, Heliotrop, Moschus, Maiglöckchen, Pfirsich 

. bltite, Lilienmilch etc.
v e rs a n d  gegen N achnahm e durch

Bohemia Parfüm erie Bodenbach a.  E., W eiher 26.

wenn du M a lzka ffee  h o ls t,d a s s  du im m e r  
Andre Hofers Malzkaffee mit Kaffee Seschmach
bekom m st.BesondersK ennzeichen  B esch lossenes 
Paket m itd er Schutz m arke  dem flndreasHofer Kons.

M a r k e  „H anerrttrofl" .
Altbewährte» diätetischer Nährmittel fik  Rinder, «chroetee, ffyetfc Jt 
Schutzmittel gegen Verdauungsstörungen. Freßunlust, Sehl-, itd» n t 
188 4 0 -1  Blähsucht IC.
Echt nur in KartonS k 60, 80 und 100 h mit M a r k e ,0 a u m * W

und F irm a: PH . L a u d e n b a c h ,  Schweinfurt.
- E  toabefer; Ämtetitt: t  eeim aet; C  fcotfi 6 6 6 « ; H—8- A. Süiajrr: B au 0  O t t t

64
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Bestens empfohlen: =

Wechselstube der

K. k. priv. allgem. Verkehrsbank
1 0—22 Z K a -p ita ls-A n la g e n

e rs tk la ss ig  und  m it g u te r  V erzinsung prom pt and ku lan test.

I n fo r m a t io n e n  u n d  A u sk ü n f te
ü b e r alle  B ankangelegenheiten  unentgelt l ich .

Filia le : Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stad tp la tz  33. ***** r i U ^ C I I I .  Einlagen im K ontokorrent w erden a lle rgünstigst verzinst.
Rückzahlungen erfolgen inklusive K 2 .0 0 0  ohne K ündigung und ohne A b zu g; die entfallende R entenstener w ird von dem In s titu te  aus eigenem en trich te t.

S p a r e in la g en
auf Einlagebücher

mit 4 Prozent.

E in  Lehrjunge
wird  bei Gustav  D i e t r i c h ,  Gemischtwarenhandlung in G ro ß -  
Hollcnstein,  sofort aufgenommen. 240 0—5

E in  neuer Krankenfahrstuhl ^
ist zu verkaufen. Auskunft in der Verwaltungsstelle  d. B l .

Z u  pachten gesucht:
G a s th a u s ,  Fleischhauerei oder Beide« zusammen, in einer 
P rovinzstad t ,  M a r k t  oder Fabr ikso r t .  Auskunft in der V e rw a l ­
tungsstelle d. B l .

Wiesenverkauf.
Z irka  3  Joch ,  gut gedüngt, m i t  O bstbäum en,  1 0  M in u te n  
außer  der S t a d t .  Auskunft bei H e rm a n n  G a m - r t e g l e r ,  
Redtenbach N r .  1 2 .  • 282 4 - 2

E in  H a u s  in  W aidhofen  a. d. D bbs
i n  schöner  k a g e ,  m i t  schönem  g r o ß e n  G a r t e n ,  bestehend 
a u s  dre i  Z i m m e r n ,  K ü ch e ,  K e l le r ,  zwei K a m m e r n  u n d  
S t a l l ,  ist p r e i s w ü r d i g  zu v e rk a u fe n .  A u s k u n f t  bei  S e v e r i n  
ZIT a  y  e r ,  W a f f e r v o r s t a d t ,  W e y r e r s t r a ß e  <s8. 226 0 - 6

P. T. lilavierbelltrrer!
M einen  werten Kunden von W aidhofen und 

Umgebung zur ergebenen Nachricht, daß mein
Klaviertechniker und  S t im m e r

derzeit in Waidhofen weilt. Geschätzte Bestellungen 
fü r  alle R e p a ra tu ren  und S tim m e n  von Klavieren, 
welche fachgerecht und  billigst un te r  G a ra n t ie  a u s ­
geführt werden, bitte in der Verwaltungsstelle  d. B l .  
abzugeben.

A . L ehm a««
292 l — l  Klavirrmacher und H and lung .

Gebrauchte Weinflaschen
sind zu besonders billigen P re isen  ab ­
zugeben. A uskunft in  der V e rw a l tu n g s ­
stelle d. B l .  291 1 - 1

Gute

M a u r e r
werden sogleich aufgenom m en bei

Mattb. bravlver, Maurerweistör
W aidhofen  a. d. A bbs.

J o s e f  N e u
beh. geprüft. S teinm etzm eister

Amstetten
W örth strasse Nr. 1

vis-ä-vis der Pfarrkirche
em pfiehlt sein reichhaltiges L ager 

von

G rabdenkm äle rn  
Schri f tp la t ten  etc.

in schönste r A usführung aus 
Granit, Syenit und Marmor zu w irklich billigen Preisen. 

A usführung und L ieferu n g
alle r in  m ein F ach  einschlagenden A rbeiten, sowie schm iedeeiserne 

G rabkreuze , G rabg itter und  G rablaternen .

Eigener Betrieb von Granit-Steinbrüchen in 
Neustadl a. d. Donau

und  liefere aus denselben alle G attungen  B auarbeiten .

R eparaturen prompt.
_________    P re isliste  g ra tis  und franko.

# # # # # # # * # #

f>il(it geehrte A im s m  t
Versäumen fie je  nicht, überall  de» Wütfach p r ä m i i e r t «

Sonntagbrrger 
Feigen u. Malzkaffe«

’ u i  der

L Maidhofuer 
F e ig e« - « « -  M ah k affee -F aö rik

zu verlangen, S i e  werden damit die höchste Zufriedenheit  er­
reichen. Diese S u r r o g a t e  sind au« den besten Feigen und  feinster 
Malzgerste bereitet, daher reinste und ga ran t ie r t  beste W are .

e e e @ @ # * # e #

Gin Mildergehilfe
findet sofort dauernde Beschäftigung 

bei
Alois Möst

in  W aidhofen  a . d. M b s .  289 0- i

Bacbbwderarbeite»
werden solid, von der einfachsten bis zur modernsten 

A uss ta t tung  fertiggestellt in der Buchbinderei

Albert Herrig
W aidbofen a. d .Y bbs, Untere S tadt 34

(neben der Laube).
Kranzschleifen werden innerhalb  4  S tu n d e n  geprägt.

Oberwäller'r Hastbaas
M .  E l m  ^

Ur l t a l .
D e r  lohnendste ' undßbequemste S p a z i e r ­
gang, entweder durch da« Eckholz öder 
abzweigend von der Badeans ta l t  läng» 
de« Urlbache«, in 8/ 4 S t u n d e n  von 
Waidhosen a. d. M b »  sehr leicht er­

reichbar, ist
A ntoniaO berm üllersG aftbans (Jausenstation)
Daselbst Au«schank von Flaschenbier, Wein,  Kaffee, Milch,  

stet« frische B u t l e r  und Ausschnitt.
Um  gütigen zahlreichen Besuch bitt-t  ergebenst

A nton ia  Obermüller.285 3 1

I m  Weltkurorte  K ar lsb ad  ist ein zweistöckiges

Haßbaas and Restaurant
mit großen, guten B ie r -  und Weinkellern, vollständig einzeucht t, 
flottestes Geschäft am Platze, un te r  günstigen Bedingungen um 
1 6 0 . 0 0 0  Kionen

zu verkaufen. 263 3 -

Jäh r l ich e r  Ausschank zirka 9 5 0  hl Schankbier,  3 0 0  hl 
P i lsne r  B ie r ,  1 0 0  hl W ein  :c :c., starke Ausspeisung, ganz­
jährige« gute« Geschäft, besten Ruse« ,  während der S a i s o n  mit 
starker Kurgäste-Frequenz. Nachweisbare p r im a  Verzinsung und 
sicherste K a p i t a l a n l a g e .  Notwendige« K ap i ta l  5 0 . 0 0 0  Kronen, 
Rest  ruhige« Sparkassegeld.

N u r  tüchtigem, strebsamem, kopitalskräftigem Fachmanne 
wird Auskunft durch Agentur  K ar lsb ad  N c : 1 0 1 3 ,  2  Stock.

Abonnenten -Verzeichnis
der

Telephon-Zentrale Waidbofen
auf P a p p e  aufgezogen und mit Rubriken zur weiteren 
A usfü l lung  sind in unserer Buchdruckerei per Stück 

um 50  Heller zu haben.

Tüchtiger

Maschinenschlosser
(selbständiger A rbeiter)

findet dauernde Beschäftigung im Weiit)= 
W erk, W aidhofen  a. d. I b b s .  0_i

Realitäten - Verkehrs - Bureau

FRANZ DALLNER
Waidhofen a. d. Ybbs 4812— 10

empfiehlt sich bei Ankäufen sowie Verkäufen 
von Realitäten a ller Art in ree l ls te r  Weise.

269 4—2 V erlangen
und überzeugen S ie sich dadurch selbst von der G üte, 
Schmackhaftigkeit und großem  ZNalzgehalte der vorzüglichen, 

gu t abgelagerten , der G esundheit äußerst zuträglichen

Kager- n. Doppelbiere
licht und dunkel (Bairisch)

a u s  der

Stieglbrauerei in Salzburg
gegründet \\<)2

in  Kisten zu 25 K alö liter-Ilaschen  franko Zustellung 
in s  L a u s .

Z u  beziehen bei

I G N A Z  D U S L
W aidhofen  a. d. Y b b s  

Ybbaitzeratraaae 6. Y bbsitzeratrasse G.

' e m m t i a o r t l i c h a  S ch rh U r t ie r  r a k  Buchdrucker :  « u t » ,  Kr t z ,  k  H , i »  « c k d h o f t»  k  k  gchU. —  S # t  I n s e r a t e  ist die S c h r i f t l e i iu » ,  nicht

aneegragat
harnt nach Ianajal)rigcf ßrrprobrmg

Ä a i s e r k a f f e e - Z u s c h
von A d o l f s .T i t r e  inL in) 
.nufltokojnmpfoblefl werden.


